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Hierzu zwei Beilagen.

* Weltlage.
Oldenburg , 9 . Juni.

Der Verband deutscher Gewerkvereine,
die Hirsch -Duncker'

schen , bildet erfreulicherweise einen immer stärkeren
Sammelpunkt für deutsche Arbeiter. Im September v . Js. feierten
die deutschen Gewerkvereine , von denen ja auch hier in Oldenburg
ein rühriger Ortsverband besteht, bekanntlich das Jubelfest ihres
25jährigen Bestehens , und diese Feier hat nicht unwesentlich dazu
beigetragen, das Interesse für die Gewerkvereine wieder etwas leb¬
hafter werden zu lassen. In diesen Tagen können dieselben nun
ein zweites Jubelfest begehen. Es sind nunmehr 25 Jahre ver¬
flossen, seitdem die deutschen Gewerkvereine sich zu einem Verband
vereinigten. Es feiern daher auch der Anwalt des Verbandes,
vr. Max Hirsch, sein Jubiläum als Anwalt, das Verbands¬
organ „Der Gewerkverein" sein 25 Jahre langes ununterbrochenes
Erscheinen und die Verwalumgsbehörde des Verbandes , der
Centralrat der deutschen Gewerkvereine, sein 25jähriges Bestehen.
In jüngster Zeit ist die von dem Verband wie auch die von den
einzelnen Gewerkvereinen betriebene Agitation eine sehr lebhafte ge¬
wesen. Der Centralrat sandte drei seiner besten Redner , den Vor¬
sitzenden des Centralrats , R. Mauch , den Redakteur des „Gewerk-
Verein" Carl Goldschmidt und den Verbandskassierer R. Klein zu
gleicher Zeit auf größere Agitationsreisen nach Süddeutschland
und Ost- und WestPreußen . Die meist sehr stark besuchten
Vorträge hatten durchweg den besten Erfolg . Viele neue Vereine
wurden teils schon begründet, teils sind sie noch in der Gründung
begriffen. Dies ist ein erfreulicher Fortschritt, denn die Gewerk¬
vereine sind eine gesunde Vereinigung , die den zugehörigen Arbeitern
eine feste Stütze giebt.

Die maßgebenden Sozialdemokraten sind natürlich nichts
weniger als Freunde der Gewerkoereine ; das erklärt sich aus dem
einfachen Grunde , weil sie auch keine wahren Freunds der Arbeiter
sind. Ihnen ist es nicht darum zu thun, zufriedene, sondern eine
möglichst große Schar unfriedener Arbeiter zur Ausnutzuug für ihre
Sonderzwecke zu haben . Es ist erfreulich zu vernehmen, daß die
Gewerkvereine neuerdings wieder in bestem Aufschwungs begriffen
sind, und wir wünschen ihnen unsererseits eine andauernde Periode
frischer Blütezeit — im Interesse des guten Einvernehmens zwischen
Arbeitern und Unternehmern . Die Ziele der Gewerkvereine
hat — dem „B . T." zufolge — der G .-V. der deutschen Tischler
auf seinem Delegiertentage in Nürnberg für seinen Teil wie folgt
zusammengefaßt:

„Der Gewerkverein befolgt in Betreff der Arbeitsbedingungen
für seine Mitglieder folgende leitende Grundsätze:

1 ) Der Arbeitslohn muß ausreichen zur gesunden kultur¬
gemäßen Lebenshaltung des Arbeiters und seiner Familie , einschließ¬
lich der Versicherung gegen Arbeitsunfähigkeit und Arbeitslosigkeit.

2 ) Abzüge von dem bedungenen Lohne dürfen nur unter
Beteiligung der Arbeiter gemacht werden.

3) Die Arbeitszeit erwachsenerMänner ist auf das den be¬
ruflichen Verhältnissen entsprechend geringste Maß zu beschränken.

4) Die Sonntags - und Nachtarbeit ist bis auf die un¬
erläßlich notwendigen Ausnahmen abzustellen.

5) Die Arbeitsordnungen und deren Änderungen sind
unter Berücksichtigung auch der Arbeiterintercssen zwischen beiden
Teilen zu vereinbaren.

6) Streitigkeiten zwischen Arbeitgeber und Arbeitern sind
allerorten durch gewerbliche Schiedsgerichteund, soweit sie sich
auf Feststellung oder Abänderung der Arbeitsverhältnisse beziehen,
durch Einigungsämter zu erledigen.

7 ) Die gewerbliche Beschäftigungder Kinder ist zu ver¬
bieten, die der weiblichen und jugendlichen Personen , mit Rücksicht
auf die körperliche und geistige Entwickelung , namentlich in der
Familie fortschreitend zu beschränken.

8) Durch obligatorischen Fortbildungs- und Fach¬
unterricht der jugendlichen Arbeiter ist deren zeitgemäß steigende
Tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit zu erzielen.

9) Die Strafanstaltsarbeit darf nicht von den Arbeit¬
gebern zur Konkurrenz mit der freien Arbeit mißbraucht werden.

10) Die durch Normativgesetz anzuerkennenden Berufs- (Ge¬
werk-) Vereine sind als geeignetste Arbeitervertretung bei allen
die Gewerbe betreffenden gesetzgeberischen und Verwaltungsmaß-
uahmen heranzuziehen.* *

-i-

Die Neubildung der ungarischen Regierung
durch den bisherigen Premierminister Wekerle ist in der
allerletzten Stunde gescheitert . Wie gestern schon ge¬
meldet, hatte Kaiser Franz Joseph Wekerle von neuem mit

der Neubildung des Ministeriums beauftragt. Wekerle unter¬
breitete darauf dem Monarchen die Ministerliste, dieser be¬
stand jedoch darauf, daß der Justizminister Szilagyi nicht
wieder in das Ministerium cintrete . Or . Wekerle seinerseits
beharrt auf den Wiedereintritt des Justizministers Szilagyi
in das neue Kabinett und will eher von der Kabincttbildung
zurücktreten , als ein Kabinett ohne Szilagyi bilden;
die Situation ist dadurch wieder höchst gespannt.
Wekerle verhandelte gestern (Freitag) darauf fünf Stunden
mit fast sämtlichen Ministern unter Zuziehung des Präsidenten
des Abgeordnetenhauses, Banffy, und anderer politischen
Persönlichkeiten . Um 4 Uhr begab sich Banffy zu dem
Kaiser . Nach Banffy 's Rückkehr wurde Or . Wekerle für
6 Uhr zur Audienz beschießen . Der Kaiser empfing ihn
dann in dreiviertclstündiger Privataudienz und entließ ihn,
wie das Ungarische Tclegraphenkorrespondenz -Bureau meldet,
mit der Bemerkung, er werde ihm morgen (also heuteSonn-,
abend ) seine Entschließung bekannt geben . — Dadurch, daß
der Kaiser sich entschieden geweigert, dem bisherigen Justiz¬
ministerSzilagyi wieder einen Platz in dem neuen
Kabinett einzuräumen, ist der Konflikt zwischen der Krone
und der liberalen Partei offen zu Tage getreten.

*

Der russische Zar
hat, obgleich der Selbstherrscher aller Reussen, bekanntlich
doch den unsichersten Boden unter seinen Füßen. Das Ge¬
spenst des Nihilismus verfolgt ihn bis in die geheimsten Ge¬
mächer . Die letzten Attentate haben den Zaren nun ver¬
anlaßt, einen neuen Beamten mit unbeschränkten Vollmachten
zu ernennen . Ein Ukas des Kaisers überträgt dem General-
adjuranteu Tschercwin die Oberaufsicht und Verantwortung
für die Sicherheit der kaiserlichen Residenzen und für die
Sicherheit bei den Reisen des Kaisers . Tscherewin führt den
Titel „ Oöucmal cku jour "

. Die große Verantwortlichkeit,
welche mit diesem Amte verknüpft ist , bringt es mir sich , daß
Tscherewin als reiner Diktator austreten muß. Wahrlich kein
angenehmes Amt, für die Sicherheit des Zaren verantwort¬
lich zu sein!

* **
In Bulgarien

ist die Lage daraus nicht so rosig, wie sie in den offiziellen
Meldungen von dort durchweg hingestellt wird. Der ver¬
flossene PremierministerStambulow erhielt von der
Negierung in Sofia wiederholt den sehr deutlichen Wink,
Bulgarien zu verlassen; er sträubt sich aber vor der Hand,
dieser Pression nachzugebm. Stambulows Organ „ Swoboda"
behauptet, die Regierung plane die Wiederaufnahme des
Prozesses wegen der Ermordung des Finanzminisiers
Beltscheff und beabsichtige den Nachweis zu führen , daß nicht
die Brüder Tufektschiew , sondern Stambulow s. Z . die Mörder
gegen seinen ihm zu einflußreich erscheinenden Kollegen ge¬
dungen, also Beltschew selbst ermordet habe . „ Snioboda"
bezeichnet dies als eine fanatische Kampfmethode seitens der
Regierung. Dieselbe scheint durch solche Mittel den ihr un¬
bequemen einflußreichen Exminister in Bulgarien unmöglich
machen zu wollen. Sie darf jedoch Stambulow 's Autorität
im Lande nicht zu gering anschlagen . Auch in den ersten
politischen Kreisen Konstantinopels glaubt man (siehe den
Depeschenteil ) , daß die neuen Verhältnisse in Bulgarien nicht
lange andauern werden.

PolitischerTagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 9 Juni
— Der Kaiser begab sich gestern Morgen gegen

8 ^/4 Uhr in Begleitung der Offiziere des KaiserlichenHaupt¬
quartiers nach dem Tempelhofer Felde, um eine Besichtigung
des 1 . und 2 . Garde-Dragoner-Regiments vorzunehmen.
In der Suite des Kaisers befanden sich auch die Offiziere
des englischen Dragoner- Regiments, dessen Chef der Kaiser
ist. Nach beendigter Besichtigung setzte sich der Monarch an
die Spitze des 1 . Garde- Dragoner-Regiments und führte
dasselbe nach der Kaserne zurück. In dem Offizierkasino
fand bald darauf das Frühstück statt , an welchem der Kaiser
in Begleitung des großbritannischen Botschafters und der
englischen Offiziers-Deputation teilnahm.

— vr . Lieber ' s Rücktritt aus dem parlamentarischen
Leben steht nun doch bevor . Er hat dem „ Rhein. Kur.

"

zufolge bereits seinen Austritt aus dem Kreisausschuß Lim¬
burg und dem Proviuzialverwaltungsrat erklärt und wird
nunmehr auch seine Mandate als Landtags- und Ncichstags-
abgcordneter niederlegen.

— Die Memoiren des Fürsten Bismarck. Ein Bis¬
marckfreund schreibt dem „ Leipz. Generalanz ." : „Die Beziehungen
zwischen dem Kaiser und dem Fürsten sind nach wie vor die besten.
Des öfteren treffen in Friedrichsruh Zeichen des lebhaften Interesses
ein , das der Kaiser an dem Wohlbefinden des ersten Kanzlers
nimmt . Auch von anderen Herrschern fehlt es nicht an Aufmerk¬
samkeiten aller Art . Die weitere Oeffentlichkeit dürfte über die
Vorgänge nach der Versöhnung erst durch die Memoiren genaueren
Aufschluß erhalten, die bestimmungsgemäß nach dem Ableben des
Fürsten veröffentlicht werden sollen, und zwar zunächst nicht in
Buchform , sondern in den „Hamburger Nachrichten", als
Dank für deren publizistische Dienste. Ursprünglich war im
Plane, die Denkwürdigkeiten mit der Darstellung der Ereignisse
vor Genehmigung des Entlassungsgesuches zu beenden. Die Wendung
der Dinge aber nach der schweren Krankheit des Fürsten hat, ver¬
läßlicher Mitteilung zufolge , den Entschluß zur Reife gebracht, das
Werk harmonischer ausklingen zu lassen. Man will übrigens wissen,
daß, mit Rücksicht auf die Aussöhnung , das die Verabschiedung be¬
handelnde, vor geraumer Zeit diktierte Kapitel eine mildernde Um¬
arbeitung erfahren hat und kommentarlos nur den Zusammenhang
der Thatsachen, im Interesse der historischen Wahrheit , klarlegt."

— Professor Quiddr hat da? Urteil, welches die
historische Klaffe der Münchener Akademie über seinen
„ Caligula" abgegeben hat, als außerhalb der Kompetenz
der Klaffe liegend zurückgewiesen.

— Die Frauen und der Berliner Brauerei¬
krieg. In vier hauptsächlich von Frauen besuchten öffent¬
lichen Volksversammlungen in Berlin wurde am Donnerstag
die Frage erörtert : „ Wie stellen sich die Frauen zum
Bier boykott ? " Es wurde eine Erklärung des Inhalts
angenommen, daß sich die Frauen mit den Arbeiternsolidarisch
erklären und ihrerseits dazu beitragen sollen , das Trinken von
boykottierten : Bier , namentlich auch von für den Haustruuk
bestimmten Flaschenbier zu verhindern.

— Aus Samoa. Nach einer Meldung des Neuter-
schen Bureaus aus Apia erweist sich die dortige Negierung
vollständig ohnmächtig; die beiden rivalisierenden Parteien
stehen sich in festen Stellungen gegenüber.

Ausland.
Italien . Cri s p i hat den Auftrag zur neuen Kabinetts¬

bildung bis jetzt noch nicht zur Ausführung bringen können,
alles Mühen ist bis jetzt in dieser Beziehung erfolglos ge¬
blieben . — Der durch den Bankprozeß so schwer blos-
gestellte frühere Premierminister Giolitti richtete an seine
Wähler einen Brief , in welchem er alle gegen ihn gerichteten
Anklagen in der Banca Romana - Angelegenheit widerlegt,
namentlich diejenige, daß er Dokumente bei Seite ge¬
schafft habe.

Frankreich. Das MinisteriumDupuy hat sich durch
sein kräftiges Auftreten in der Deputiertenkammecam Donners¬
tag den Beifall der Abgeordneten errungen . Es handelte
sich um den neuen Kolonialvertrag zwischen England und dem
Kongostaat, der von Paris aus schon längst bekämpft worden
ist und von welchem das Kabinett in entschiedenster Weise be¬
tonte, daß es die Abmachung als null und nichtig betrachte,
bevor nicht Frankreichs Ansprüche berücksichtigt seien . Man
will sogar der Ausführung des Vertrages in Centralafrika
mit militärischer Macht entgegentreten. Daraus ist nun freilich
nicht viel zu geben , denn in den streitigen Gegenden haben
weder Franzosen, noch Kongostaat, noch Engländer, sondern
höchstens Eingeborene und Araber etwas zu sagen . Die
Londoner Zeitungen sind , was hier gleich erwähnt sein
mag, über diese Vorkommnisse sehr aufgebracht . Sie weisen
die im Verlauf der Debatte gegen England erhobenen An¬
klagen entrüstet zurück. Die „ Times "

, „ Standard " und
andere Journale betonen , es stehe einer Macht übel an , Eng¬
land der Habsucht und des Vertragsbruches zu beschuldigen,
die Tunis , Madagaskar und Siam annektiert habe . England
und Frankreich haben sich in der That einander im Länder¬
raub nichts vorzuwerfen.

Amerika. In den Streikgebieten der nordamerikanischen
Union wird die Lage immer bedenklicher . Die Streikenden
in Maryland, Westvirgina, Ohio, Indiana , Illinois, Colorado
setzen ihre Angriffe auf diejenigen, welche die Arbeit nicht
niedergelcgt haben , fort, indem sie die Beamten der mit
Kohlen beladenen Eisenbahnzüge mißhandeln und die Eisen¬
bahnwaggons loslöscn . Der Gouverneur Mac Kinlcy hat
infolge dessen weitere Truppen abgesandt . An verschiedenen
Punkten wurden die Brücken der Baltimorc-Ohio- Eisenbahn
in Brand gesteckt. Bei Kecsport haben die Ausständigen
der dortigen Fabriken drei große Kanonen aufgestellt, welche
die Eisenbahn beherrschen , damit keine Hilfe mit der Bahn
heraukommen kann.

China . In China verfährt man mit denStreikenden
heute sehr summarisch — auf echt asiatische Weise. Als
kürzlich die Maurer und Bauhandwerker in Peking wegen



Lohnerhöhung die Arbeit ciustellteu, erließ die Behörde ein
Edikt, alle Streikenden zu verhaften . Die Strcikansührer
wurden zum Tode verurteilt und die Teilnehmer am Streik
in die Fiebergegenden verschickt . Der Ausstand fand somit
ein sehr rasches Ende.

TelegraphischeDepesche«
der „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
8DL . Köln , 9 . Juni . Der „ Köln. Ztg.

" wird in
Bezug auf die Vorgänge in Bulgarien aus Kon¬
stantinopel gemeldet, daß in maßgebenden politischenKreisen
der Türkei der Rücktritt Stambulows als ein unerfreuliches
Ereignis angesehen wird , über dessen mögliche Folgen man
nicht so leicht hinweggcheu sollte, wie das in der Presse viel¬
fach geschehen ist. Der Sultan war Stambulow sehr zu-
gethau , während er dem Fürsten Ferdinand gegenüber keine
so freundliche . Gesinnung hegt. Die weiteren Vorgänge in
Bulgarien werden mit lebhafter Teilnahme verfolgt . Augen¬
blicklich findet ein sehr reger Dcpeschenwechsel zwischen den
türkischen maßgebenden Stellen und dem türkischen Vertreter
in Sofia statt , sodaß man in Konstantinopel auch über die
kleinsten Vorgänge in Bulgarien unterricht ist . In den ersten
türkischen politischen Kreisen glaubt man nicht, daß die
neuen bulgarischen Verhältnisse von langer Dauer fein
werden.

1ITU. Amsterdam , 9 . Juni . Die Presse bedauert die
Schutzzollpolitik der belgischen Regierung , weil dieselbe einen
Zollverein zwischen beiden Ländern unmöglich mache . Die
Delegation der holländischen Margarinefabrikantm wird heute
in Brüssel beim Gesandten der Niederlande eine Klage gegen
die belgische Schutzzollpolitik niederlegen, die der belgischen
Regierung überreicht werden soll.

Die Oldenburger und die Landwirt¬
schaftliche Ausstellung in Serlin.
Von einem Oldenburger erhalten wir über die Aus¬

stellung noch folgenden Bericht:
H . Berlin , 8 . Juni.

Wie bereits berichtet, ist die Ausstellung am Mittwoch
vom Präsidenten , Prinz Heinrich von Preußen , eröffnet. Der
erste Schautag wurde vom Wetter außerordentlich begünstigt.
Der zweite Tag verregnete vollständig , der heutige dritte Tag
zeichnet sich zwar nicht durch Hellen Sonnenschein aus , aber
es herrscht ein mildes , dunkles Wetter , so daß heute der Be¬
such ziemlich bedeutend ist . Wir fassen die Besprechung der
Ausstellung im allgemeinen kurz zusammen und berücksichtigen
naturgemäß meist nur die Oldenburgischen Interessen und die
Erfolge der Oldenburger auf der Ausstellung . Die Ankunft
der Oldenburger in Berlin mit dem Viehextrazuge erfolgte
am Montag 5 Uhr morgens , um 2 Uhr nachmittags war
noch nicht alles Vieh am Platz , trotzdem Herr General¬
sekretär Or . Rodewald einen eigenen Vertrag mit einer
Spediteurfirmaabgeschlossen hatte . Insofern sind die Olden¬
burger sehr schlecht behandelt. Das gleicht sich aber wieder
aus durch die Erfolge . Dieselben sind auf manchen Gebieten
geradezu großartig . Die oldenburgische Pferdezucht ist eigent¬
lich nicht vielseitig genug vertreten , von den 12 Stuten, die
ursprünglich zur Schau sollten, haben nur 8 konkurrieren
können ; diese haben aber soviel Preise bekommen , wie sie
Wohl selten vergeben werden. Hätten wir nur ein Par von
unseren besten Hengsten mit vorgeführt , so hätten
wir sicher den ersten Siegerpreis in Sammlungen
bekommen. Dieser Fehler hätte nicht gemacht werden müssen,
die Holsteiner haben viel mehr auf den Schaumarkt geworfen,
auch die Anstrengungen der Hannoveraner sind größer als
die der Oldenburger . Trotzdem sind unsere Pferde , auch die
nicht prämiierten , sehr begehrt. Der elegante oldenburgische
Karossier behauptet vom starken Wagenschlag noch immer das
Feld . Daß einzelne PrivatauLsteller nicht Prämien erhielten, z
liegt zum Teil nur an Nebcnumständen. Der schwere Wagen - >
schlag ist hier ausgezeichnet neben den warmblütigen Pferde - !

Aus Kunst , Wissenschaft und Leben.
— Die königliche Dichterin Carmen Sylva erholt sichin Neuwied außerordentlich, so daß sie im Herbst nach Bukarest

zurückkehren wird.
— Otto Ludwigs Tochter hat dem WienerRaimund-Theater

eine von ihr selbst besorgte Bearbeitung des Drama 's „Der Engelvon Augsburg" überreicht , in welchem der Dichter des „Erbförsters"
die Schicksale der Philippine Welser behandelt.— Zola, der wieder als Kandidat für die Akademie fran§aise
aufgetreten ist, siel abermals durch, obgleich zwei Stühle frei waren.
Taine 's Nachfolger wurde der Philosoph und Historiker Albert Corel
und du Camp 's Stuhl erhielt der Dichter Paul Bourget.— Gegen Zola's Roman „Lourdes ", der sich zum Teil
mit dm Wundergeschichten von Lourdes beschäftigt , wird im Auf¬
trag des Papstes in allen Kirchen Roms gepredigt . Der berühmte
Prediger Agostino de Montrefelto soll in ganz Italien gegen das
Buch predigen.

— Sprachscherz. Ernst Eckstein , der sich rieben der Schrift¬
stellerei sehr viel mit Philologie beschäftigt , hat ein Buch heraus-
gegeben mit dem Titel „Verstehen wir Deutsch ? " (Leipzig , Meißner .)In demselben weist er auf das lieber handnehmen des Vokals „e"
im Neuhochdeutschen hin . Scherzweise führt er seinen eigenenNamen als Beispiel dafür an und einen Satz, der neben der
Uebertreibung doch seine Wahrheit enthält: „ Helene Weber gedenktdes Bestrebens jenes edelsten Menschen , der je Dresdens belebte
Wege betreten ."

— Orlando di Lasso, nächst Palestrina der berühmteste
Tonsetzer des 16 . Jahrhunderts , ist am 14 . Juni 300 Jahre tot.An diesem und dem folgenden Tage findet in München , wo er 37 Jahreals Kapellmeister wirkte , eine vom Prinzregenten angeordnete Feierstatt. — Der 8 . Juni war der 100. Todestag Bürger's , der zu zden bedeutendsten deutschen Dichtern zählt . Verkannt von dem !
größten Teil seiner Zeitgenossen , erreicht er jetzt erst das ihm zu- i

schlügen vertreten . Bemerkenswert ist , daß die Schimmelstute,
die als Siegerin den Distanzritt Wien-Berlin überlebte, eben¬
falls mit einem Füllen ausgestellt ist . Die ganze Körper¬
anlage macht das Pferd zu dem leistungsfähigsten seiner Art.
Sonst aber erscheint es nur unbedeutend.

Großartig sind die Erfolge unserer Wesermarsch-
Herdbuch - Gesellschaft . Die Berliner Ausstellung wird
derselben bedeutenden Nutzen verschaffen . Die Gesellschaft hat
außerordentlich viele Preise erhalten . Ebenfalls gut ist die
Jeverländische Herdbuch - Genossenschaft wegge-
k ^mmen; derselben ist schließlich noch der erste Sammlungs¬
preis zuerkannt. Die Auswahl des Wescrmarsch-Herd-
buchviehs ist eine bessere als die des Jeverlandes , teilweise
haben die Abnehmer des Jeverländischen Herdbuchviehs
den Jeverländern die größte Konkurrenz gemacht.
60 Schweine sind von Oldenburg ausgestellt , darauf sind
28 Preise gefallen, das ist ein sehr guter Erfolg . Die
Münsterländer sind außer sich vor Freude , da sie ver¬
hältnismäßig die meisten Preise erhalten haben. Die Nach¬
frage nach Oldenburger Schweinen ist so groß , daß der Bedarf
nicht gedeckt werden kann. Herr Brötje in Kleibrok erhielt
einen 1 . Preis von 80 ^ und verkaufte seinen Eber zu
350 Herr Meyer von Friedrichswerth und andere
große Schweinezüchter kaufen von den Oldenburgern Schweine.
Prachtvoll ausgeglichene Tiere hat die Ammerländische
Schweinezucht - Genossenschaft ausgestellt . Leider ist
das Material z. Z . als elwas zu „ fein"

bezeichnet , doch
wurde allgemein anerkannt, daß das ammerländische Schwein
ein Schwein für den Konsum sei , wie kaum ein zweites. Und
ein solches gebrauchen wir ja eben . Durch Zuführung neuen
Blutes kann die Zuchtgenoffenschaft die großartigsten Resul¬
tate erzielen. Die Schweinezucht tritt mehr in den Vorder¬
grund des landwirtschaftlichenBetriebes , freuen wir uns, daß
unsere Oldenburger in dieser Beziehung obenan stehen.
Ueber die Ammerländische Schweinezucht - Genossenschaft be¬
richten wir noch besonders, da dieselbe eine eigene Broschüre
zur Ausstellung verfaßt hat . Die Zuchten von Meyer-
Friedrichswerth , Uugewitter - Großkühren , Kreutz - Ganders¬
heim sind ebenfalls ganz besonderer Beachtung wert und
haben ungemein viel Preise erhalten . Den komischsten Ein¬
druck macht das bayerischeLandschwein, welches aber als Auf¬
frischungsmaterial unentbehrlich ist. Die Schafzucht ist
hier sehr stark vertreten , unser ostfriesisches Milchschaf vor¬
züglich durch Daun - Wiarderbusch. Die schweizer Sahnen¬
ziegen von Pfungstädt erregen Aufsehen bis in die höchsten
Kreise , ebenso ist die Ausstellung von Schäferspitzen (schottischen)
hochinteressant.

Die Fischereiausstellung des Deutschen Fischerei¬
vereins lockt viele Zuschauer an . Für Oldenburg ist be¬
achtenswert , daß der amerikanischeBachsaibling gerade in den
kaltgrundigsten Lehm- und Moorgewässern ungemein gut fort¬
kommt und hier in Berlin mit 6 ^4 pro Pfund bezahlt
wird . Unzählige Maschinen und Geräte sind zur Ausstellung
gebracht. Die Abteilung von Erzeugnissen ist großartig be¬
schickt, darüber in nächster Nummer mehr.

Die Firma Gebrüder Meyer L Co . in Oldenburg Hai
brillantes Torfstreumaterial ausgestellt , doch ist derselben,
trotzdem die Torsstreu die günstigstenAnalysen aufwies , kein Preis
zuerkannt, weil die Preisbewerbung vergessen war . Sicher
wäre der Firma Meyer & Co. , wie dies die Preisrichter
auch im Protokoll niederlegt haben, ein hoher Preis , wohl der
erste Preis zuerkannt, wenn nur die äußere Formalität
erfüllt wäre.

So können die Oldenburger mit ihren Erfolgen außer¬
ordentlich zufrieden sein.

-l- rst
*

Das Pramiierrmgs-Resultat
liegt jetzt vollständig vor . Es haben danach von Olden¬
burger Ausstellern erhalten:

ll. Pferde.
1 . Pr . (200 ^4) H . Rogge - Beckum für 3jähr. St . „ Blüthe " ,

derselbe erhielt außer dem 1 . Preis auch den
Siegerpreis.

1 . Pr . (200 ^ ) A. H edd e n -Schwei für 2jähr. Hst. „ Stall¬
meister" ;

kommende Maß der Schätzung . Viele Blätter brachten Würdigungs¬
artikel des Dichters der „ Lenore ".

— Rubinsicin's geistliche Oper „Christus "
, deren Text von

Heinrich Bulthaupt verfaßt wurde, errang auf dem 4. großen
Musikfest in Stuttgart einen großen Erfolg, trotzdem sie nur im
Konzertfaal vorgeführt wurde . Der Komponist leitete selber die
Aufführung. Er beabsichtigt , dieser von ihm neu geschaffenen Kunst¬
form die Bühne zu erobern , um so die „steifen und altertümlichen"
Formen des Oratoriums zu überwinden und ein geistliches Theater,
eine Kirche der Kunst zu gründen, wo auch die geistlichen Werke
Mendelssohns, Bach 's und Händel's aufgeführt werden sollen . In
diesem Sinne muß man auch Nubinstein 's eigene geistliche Opern
betrachten , wie „ Verlorenes Paradies"

, „Turmbau zu Babel",
„Kain und Abel "

, „Moses", „ Hohes Lied" und „Christus " . In
Bremen wird, wie wir schon berichteten , dis scenische Ausführung
des „Christus" vorbereitet.

— Die 3VV . Aufführung des „Freischütz " von C.
M. v. Weber fand kürzlich im Dresdener Hoftheater unter großer
Beteiligung statt.

— Der Mailänder Verleger Sonzogno, der durch
Mascagni und Leoncavallo bekannt geworden ist, schreibt abermals
einen Preis für einaktige Opern aus, diesmal für in- und aus¬
ländische Komponisten.

— Die Bayreuther Fcstspielvcrwaltungplant , um der
Münchener Bühne mit ihren erfolgreichen Wagnerfestspielen zuvor¬
zukommen , auch in den Jahren 1895 und 1896 Wagneraufführungen
zu veranstalten; für 1896 ist wegen des 20jährigen Bestehens der
Festspiele die Nibelungen-Tetralogie in Aussicht genommen.— Dem deutschen Patrioteubund , der kürzlich in Leipzig
zur Förderung eines Denkmals zum Andenken an die Völkerschlacht
gegründet ist, traten in den wenigen Tagen schon 3500 Mit¬
glieder bei.

— Die Marienburg in Westpreußen, jenes großartige s
Denkmal der hoch entwickelten Kultur des Mittelalters, das sich in s
den fruchtbaren Niederungen der Nogat erhebt , hat sich eines großen i

2 . Pr . ( 150 ^4) H . Allmers - Jffens für3jähr. St . „ Egija " -
„ „ Ich . Damken - Schweiburg für 3 ;ähr . St

„ Dornröschen " ;
„ „ Ed . Lübb en - Sürwürden für 3jähr . St

„ Florence " ;
„ „ Aug . Schmidt - Neuenfelde für 2iähr . Hst

. Erbprinz " ;
3 . Pr . ( 100 >6) Aug . Bruns - Seefeld f . 3jähr. St . „ Carmona " -
3 . Pr . ( 150 ^4) Ed . Lübben -Sürwürdenf. 4jähr. St . „ Flora " '
4 . Pr . (Anerk.) R . Kückens-Ollen für3jähr,St . „ Pieke" - '
4 . Pr . (Anerk.) E . Büsing -Altenhuntorff. 4jähr. St . „ Aspar " .

Ferner ist den Pferden (Kollektiv-Ausstellung ) der Oldenb.
Landw . - Gesellschaft auf deren Sammlung 3jähr. Stuten (9Tiere ) der 2 . Kollektionspreis (580 ^4 ) und Herrn Ed.
Lübben in Kl. 16 (Familien ) ein 3 . Preis ( 190 ^4) sowie
ein 3 . Sammlungspreis (400 ^4 ) zuerkannt.

LI . Rindvieh.
Hier wurden in den Klassen „ Wesermarschvieh"

folgende Preise zuerkannt:
u . für Skiere

erhielten je einen 1 . Preis (200 ^4 ) *B . Achgelis -Haven-
dorfersande, H . Frerichs - Frieschenmoor, * Gebr . Wulf-
Geestemünde (zwei 1 . Preise ) .

2 . Preis ( 150 ^4) Ed . W. Tautz en-Havendorfersande,
-Fr . Müller - Seeverns , G . Lün scheu - Dedesdorf,
Achgelis -Alt -Treuenfeld.

k>. für Kühe und Quenen:
1 . Preis ( 150 bezw . 100 Ed . W. Tautz en-

Havendorfersande , E . F . Cornelius - Mürrwarden ,
* B.

Achgelis - Havendorfersande (zwei 1 . Preise) ,
* Achgelis

u . Dettmers - Roderkircherfeld, H . Wulff - Absen.
2 . Preis ( 100 ^4 ) C . H . Bulking - Schlüte , Johann

Nöfer - Ganspe ,
*B . Achgelis - Havendorfersands,

*Achgelis
u . Dettmers - Rodenkircherfeld,

*H . Achgelis - Alt-Treuen¬
feld, H . Hergens - Blexen , A. Ratjen - Waddens , Anton
Hedden - Schwei , W . Albers - Großensiel.

3 . Preis (Anerk) * B. Achgelis - Havendorfersande,,
A. Hedden - Schwei , H . Haase - Oberdeich.

Ferner erhielten der Wesermarsch Herdbuch - Verein
und Herr Achgelis - Havendorfersande je einen ersten
Sammluugspreis.

In den Klassen „ Jeverländer "
, „ Ostfriesen "

, „ Hol¬länder " war die Konkurrenz eine außerordentlich große,
dennoch kann der hier ausgestellte Jeverländer Herdbuch-Verein im ganzen recht zufrieden sein . Die Mitglieder
desselben erhielten außer dem 1 . Sammlungspreis (400 ^4)
und einem 3 . Familienpreis (200 ^4) — Aussteller E . Daun-
Wiarden — zwei erste , drei zweite, einen dritten Preis und eine
ehrenvolle Anerkennung. Die Besitzer der hier prämiierten
Tiere sind die Herren Habben - Mayhausen , E . Daun-
Wiarden und Ed . Jaufs .en - Salzengroden.

In der Klasse 0, , Shorthorn , erhielt HerrLübben-
Sürwürden außer dem ersten Sieger - und ersten Sammelpreis
drei erste und einen zweiten Preis, sowie zwei Anerkennungen.

ILI . Schafe.
In , der Abt . Schafe wurde Herrn Daun - Wiarderbusch

eine Anerkennung zugesprochen.
LV. Schweine.

In der Abt . Schweine holten die Oldenb . Aussteller
im ganzen (inkl . Anerkennungen) 26 Preise und zwar 4 erste,
6 zweite, 7 dritte Preise und 9 Anerkennungen. Die Namen
der hier prämiierten Aussteller sind folgende : A . Brötje - '
Kleibrok, E. Krüger - Ekern , I . Ferueding - Ihorst,
F . Schwegmann - Schwege , Joh . Reiners - Helle , A.
Borgerding - Ihorst, W . Dierßen - Wildeshausen , Ehr.
Burlage - Winkum, Th. Korfhage - Schmede, G . Purk-
Ellbergen , H . Stegemann - Wildeshausen , Fr . Kuck- Süd¬
ende , B . Ev esläge - Langwege , Habe kost - Rastede, El.
Hackmoller - Höne , Schwegmann - Schwege , FrauArkenau - Ehren und Bergmann - Langförden.

Anmerk. Die mit einem Stern bezeichnet«! Aussteller gehören
nicht zur Kollektion des Wesermarsch-Herdbuchs.

Fremdenbesuches zu erfreuen . Das Bauwerk stellt sich jetzt nahezu
vollendet in erneuter Gestalt dar. Zu Anfang dieses Jahrhunderts
war sie noch ein Schutthaufen. 1817 sing man nach Wegschaffung
von 48,000 Fuhren Schutt an, das Mittelschloß zu restaurieren,
was 1842 vollendet war. Später machte sich ein Vereinunter dem
Protektorat des damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm (nach¬
maliger Kaiser Friedrich ) daran, auch den großartigsten Teil, das
Hochschloß, zu renovieren . Auch diese Arbeiten sind in den letzten
Jahren weit gefördert , so daß der Besucher der Marienburg jetzt
ein deutliches Bild von der alten Pracht und Größe gewinnt. Der
Verein arbeitet unter dem Protektorat unseres Kaisers rüstig weiter.
Die Nüttel werden größtenteils durch Lotterien aufgebracht . Er¬
wähnenswert ist noch, daß der ganze Bau aus gebrannten Back¬
steinen aufgeführt ist.

— Der erste weibliche Doktor ist jetzt an der königlichen
Universitäts-Frauenklinikin München als Volontärarzt thätig. Frl.S . A . Nordhoff , geboren in Bielefeld , studierte in Washington
Medizin und bestand die Prüfungen maxiinu cum luncks . Ihre
Studien vervollständigte sie in Wien und ist jetzt in München unter
Professor von Winckel thätig. Außerdem sind noch zwei weibliche
Doktoren in Deutschland thätig.

— Dem Chloroform - und Aether -Mistbrauch , den man
in Irland häufig findet , scheint in Deutschland ein Gegenstück in
der absichtlichen Einatmung von Benzindämpfenzur Herbeiführung
einer angenehmen Betäubung zu erstehen . Ein Magdeburger Arzt
berichtet darüber eingehend . Bei Bandagisten, Handschuhwäschern
und anderen Arbeitem, die bei ihrer Beschäftigung Benzin ver¬
wenden , hat man die Unsitte schon öfter bemerkt . Sie ist wegen
ihrer großen Gefährlichkeit für die Gesundheit aufs strengste zu
unterdrücken , denn dieser Benzingenuß führt noch schneller zum
Säuferwahnsinn und zur körperlichen und geistigen Hinfälligkeit , als
der übermäßige Gebrauch von Alkohol.

— Der Verein Berliner Zahnärzte hat sich erbolen,
regelmäßige Untersuchungen der Zähne von Schulkindernauszuführen,
wie sie z . B . schon in den preußischen Kadettenhäufern , in Pariser



Aus dem Großheyogtmu.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichts
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .s

Oldenburg , 9 . Juni.
- X- Die Abnutzung der Eisenbahnschienen . Recht

interessante Versuche sind jetzt über die Abnutzung der Eifer «-
bahnschienen angestellt worden . Es hat sich ergeben , daß
jede geographische Meile (7,5 Kilometer ) Schienengleis durch
jeden darüber rollenden Eisenbahnzug unter normalen Betriebs¬
verhältnissen im Durchschnitt etwa 1,0 an Gewicht verliert.
Die Gesamtlänge der Oldenb . Bahnstrecken inkl . Oldenburg-
Wilhelmshaven und Vareler Nebenbahnen beträgt rund
445 km oder rund 60 geographische Meilen . Nehmen wir
mithin auf sämtlichen Strecken eine Durchschnittsfrequenz von
15 Zügen an , so würde die tägliche Abnutzung des Eisen¬
bahnschienenmaterials der Oldenburgischen Bahnen ca . 900
betragen . — Die Länge der Schienengeleise auf der ganzen
Erde beträgt rund 60,000 geographische Meilen . Bei einer
täglichen Durchschnittsfrequenz von zehn Zügen würde also
hier die Abnutzung täglich etwa 600,000 irA betragen . Diese
Eisenmenge verliert sich in Form eines feinen Staubes im
Bahnkörper und wird in Form löslicher Eisensalze dem Boden
zugeführt.

- l- Eine Neuerung wird augenblicklich an den beiden
Bahnübergängen am Pferdemarktplatze und an der
Nosenstraße eingcführt . Dort werden nämlich anstatt der
früheren Holzschranken eiserne Zugschranken ausgestellt . Der
Fahrdamm und das Trottoir erhalten je eine Zugschranke.

- i - Die Uferschwalbenkolonie am Bäberbekenberge,
über die wir vor einiger Zeit berichteten , erregt das Interesse
aller Naturfreunde und wird von denselben besonders gern
in Augenschein genommen . Leider werden die flinken Tierchen
verschiedentlich von unnützen Buben , die ihre Nester auszu-
nchmen suchen , gequält . So beobachteten vor einigen Tagen
wieder mehrere Spaziergänger , wie einige rohe Buben den
Versuch machten , ein Nest auszunehmen . Als ihnen dieses
nicht gelang , weil die Schwalben ihre Nester dort ca . ein
Meter tief in den Sand hinein bauen , wollten die Burschen
in brutaler Weise den Eingang des Nestes mit Holzstücken
und Steinen verstopfen , woran sie natürlich von den Spazier¬
gängern gehindert wurden . Sie hätten eine tüchtige Tracht
Prügel verdient!

xx Das Missionsfest zu Apen wird am Sonntag,
den 17 . Juni , gefeiert werden und beginnt nach Ankunft des
Nachmittagszuges von Oldenburg um 44/z Uhr . Die Fest¬
predigt hat Herr Pastor Ramsauer -Oidenburg übernommen,
Ansprachen werden gehalten von den Herren Pastoren Püschel-
berger -Zwischenahn und Fortmann -Holle.

XX Als Badeprediger in Wangerooge werden

fungieren die Herren Pastor Bardewyck - Altenhuutorf vom 15.
Juni bis 15 . Juli und Pastor Langhorst - Delmenhorst
vom 15 . Juli bis 15 . August . Für das letzte Drittel der
Saison , 15 . August bis 15 . September , ist unseres Wissens
ein Badeprediger noch nicht bestimmt.

xx Die Kirchengemeinde Bant bedarf dringend
einer Kirche, da die vorhandene Begräbniskapelle , die vor¬
läufig als Kirche benutzt wird , mit ihren kaum 300 Pfützen
für die etwa 10,000 Seelen zählende Gemeinde viel zu klein
ist . Der Kirchbaufonds beträgt z . Zt . erst 4600 Mk . Die
Gemeinde selbst kann wenig oder nichts thun , da sie sehr hohe
Kommunal - und Schullasten aufzubringen und für An¬
schaffung der ersten kirchlichen Einrichtungen (Kapelle , Pfarr¬
haus , Kirchhof ) bereits ein Kapital von 44,000 Mk . angeliehen
hat , das zu verzinsen und abzutragen ist und demnächst in¬
folge der notwendig werdenden Erweiterung des Kirchhofes
auf 60 .000 Mk . anwachseu wird . Der Mangel einer Kirche
wird bei dem steten Wachstum der Gemeinde immer drückender.
Ein Bauplatz für die Kirche ist geschenkt — wer hilft Bau¬
steine sammeln ? Gaben werden von Pastor Harms in Bant
mit herzlichem Dank entgegengenommen.

* Ein recht origineller Eierkocher , welcher die
Eier nach einer beliebig sestzustellenden Zeit selbst aus dem
Wasser hebt , wird zur Zeit in England von einer Firma zu
Birmingham verfertigt . Derselbe besteht , wie uns das Patent-
und techn . Bureau von Richard Lüders in Görlitz schreibt,
aus einem Drahtkörbchen , welches die Eier aufnimmt und an

und englischen Schulen stattfinden . Der Verein hofft , dadurch zur
Hebung der Volksgesundheit beizutragen.

— Ein entsetzliches Bild von der Not der spanischen Lehrer
giebt die „ Allgem . deutsche Lehrerzeitung " . Sie berichtet , daß sich
um die Stelle eines — Henkers in Madrid 257 Personen , darunter
83 Lehrer und ein Priester , beworben haben!

— Auf den Reichspostdampferlinien nach Ostasien
und Australien hat der Norddeutsche Lloyd mit dem Mitte Juni
von Australien fälligen Dampfer

°
„Oldenburg " hundert Fahrten

vollendet . Auf der ostasiatischen Linie hatte der Dampfer „ Karls¬
ruhe "

, der am 15 . Mai in Bremerhaven ankam , die 100 . Fahrt.
Beide Linien beförderten in den 200 Fahrten 93,010 Passagiers
und über 1,000,000 Kubikmeter Fracht.

— Die Abnahme der Auswanderung nach Amerika
ist in diesem Jahre so bedeutend , daß sie die Rückwanderung nach
Europa kaum noch übersteigt , Amerika somit also keine Bevölkerungs¬
zunahme durch Einwanderung zu verzeichnen hat . Zwar wird über
die Rückwanderung keine Statistik aufgestellt , doch ergeben die Be¬
richte der Dampfschiffahrts - Gesellschaften die Richtigkeit obiger An¬
nahme . Bleibt die Auswanderung während des ganzen Jahres so
wie im ersten Viertel , so erreicht die Zahl der Auswandernden kaum
200,000 gegen nahezu 800,000 im Jahre 1882 , wo die Aus¬
wanderung am bedeutendsten war.

— Nikolaus Von Dreyse , dem Erfinder des Zündnadel¬
gewehrs , will man in seiner Vaterstadt Sömmerda an der Unstrut,
wo am 1 . d. Mts . das Salzmann -Denkmal enthüllt ist, auch ein
Monument setzen.

— Die Klage des Reichskanzlers Grafen Eaprivi gegen
den Herausgeber der „ Zukunft "

, Maximilian Harden (alias Witt¬
kowski) , wegen Beleidigung ist vom Reichsgericht an das Berliner
Landgericht II zurückverwiesen und wird am 2 . Juli aufs neue
verhandelt.

einem mit in den Kochtopf zu setzenden Stacks verschiebbar
befestigt ist . An der Spindel des Statifs , die oben aus
dem Kochgefäß hervorragt , ist ein nach dem Prinzip der
Weckuhren konstruiertes Werk aufgeschoben , auf welchem ein
Zeiger auf die Zahl der Minuten , welche die Eier kochen
sollen , eingestellt wird . Unmittelbar hierauf wird die ganze
Vorrichtung in das kochende Wasser eingesenkt und bewirkt
das Uhrwerk , nachdem die eingestellte Zeit verflossen , daß
dasselbe an der als Zahnstange ausgebildeten Statifspindel
emporsteigt und das Eierkörbchen , welches mit der Uhr ver¬
bunden ist , aus dem Wasser heraushebt , während gleichzeitig
ein Glockensignal der Küchenfee oder Hausfrau anzeigt , daß
die Eier fertig find.

* Goldene Hochzeit . Am Montag , den 11 . d . M .,
feiern Herr I . H . M . Kühne und dessen Ehefrau geb.
Eiserbeck das seltene Fest der goldenen Hochzeit.

(§) Die katholische höhere Töchterschule machte
gestern einen Ausflug nach Donnerschwee und kehrte bei
Reckemeyer ein.

-pp - Die Brandt sche Millionenerbschaft , über
die wir unfern Lesern vor längerer Zeit berichtet haben , spukt
noch immer fort . Die Sache erregte s. Zt . bekanntlich viel Auf¬
sehen und alle in unserem Herzogtum , die Erbansprüche auf
die ungeheuere Erbschaft zu haben glaubten , thaten sich zu
einem Verband zusammen , um vereint nach Beweismitteln
über die Richtigkeit ihrer Erbansprüche zu suchen . Der reiche
Erblasser war bekanntlich ein Deutscher und fiel dessen Hinter¬
lassenschaft damals an die Stadt Haag . Die Sache wurde
von dem in unserem Herzogtum bestehenden Verband einem
gewandten Rechtsanwalt in Haag übertragen , der ihnen auch
Hoffnung machte , daß sie Aussichten auf Erfolg hätten . Viel
weiter ist man allerdings noch nicht gekommen ; nun hat der
hier bestehende Verband auf morgen wieder eine Versammlung
in Pape

' s Restaurant angesetzt . (Von amtlicher Seite ist,
wie man sich erinnern wird , schon vor längerer Zeit darauf
aufmerksam gemacht , wie nutzlos es ist , Erbansprüche an die
Brandt '

sche Hinterlassenschaft zu machen .)
(Z) Ein unerwartetes Glück wurde dem Zupfleger

eines hiesigen Maurermeisters in Gestalt einer großen Erb¬
schaft zuteil . Der Glückliche soll seine Freude und Ueber-
raschung in drastischen Worten Ausdruck gegeben haben.

rn. Verein gegen Hansbettelei . In der gestrigen
Generalversammlung legte der Vorstand die Rechnung für
1893 vor . Die Einnahmen haben 3031 Mk . 85 Pf . , die
Ausgaben 2836 Mk . 66 Pf . betragen , wonach ein Über¬
schuß von 195 Mk . 19 Pf . verblieben ist . Die Rechnung
war revidiert und richtig befunden und wurde dem Vorstand
Decharge erteilt . Aus dem erstatteten Berichte geht hervor,
daß im vorigen Jahre 1437 Mitglieder zusammen 3015 Mk.
50 Pf . an Beiträgen geleistet hatten und im ganzen
3916 Fremde verpflegt worden sind . Durch die eingeleitete
größere Sparsamkeit , insbesondere in der Verwaltung , ist es
möglich geworden , im letzten Jahre nicht nur mit dem Gelde
auszukommen , sondern auch noch einen kleinen Ueberschuß zu
erzielen . Es wurde weiter berichtet , daß für 1894 bis jetzt
1387 Mitglieder 2817 Mk . Beiträge bezahlt hätten und daß
das gute Resultat der mühevollen Einsammlung zum großen
Teile mehreren Vertrauensmännern aus den Kreisen unserer
Mitbürger zu verdanken sei. Es ist daher zu erwarten ) daß
der Verein gleichfalls im laufenden Jahre mit dem Gelde
auskommen wird . Alsdann wurde der bisherige Vorstand,
die Herren : Tischler I . D . Freese , Rentier E . Gräper , Kauf¬
mann H . G . Müller , Fabrikant H . Oltmanns , Oberbürger¬
meister vr . Roggemann , Major a . D . Strackerjan , Kauf¬
mann H . Trouchon , Kaufmann W . Weber , Kaufmann H.
Weser und Tischler Ad . Millers wiedergewählt.

- l- Gestohlen wurde — wie schon berichtet — vor
einiger Zeit einem hiesigen Bürger seine wertvolle goldene
Uhr . Wie wir hören , ist es nunmehr der Polizei gelungen,
den Thäter , und zwar in der Person eines jungen Burschen,
ausfindig zu machen . Derselbe hat den Diebstahl bereits
eingestanven , er ist aber in keiner Weise zu bewegen , über
den Verbleib der goldenen Uhr Auskunft zu geben . Ver¬
schiedene diesbezügliche Geständnisse haben sich als falsch er¬
wiesen , so daß der Eigentümer der Uhr dieselbe noch nicht
wieder erlangt hat.

Varel , 8 . Juni . Dieser Tage ist , wie dem „ Aml.
"

berichtet wird , die Hausmannsstelle des verst . Herrn Ahlers
zu Obenstrohe mit etwa 25 Hektar Sand - und Lehm¬
ländereien für 45,000 Mk . an den Landmann F . Blancken-
forth zu Obenstrohe verkauft . Letzterer verkaufte seine
Stelle mit ca . 5 Hektar Lehmboden für 22,000 Mk . an
Herrn A . de Conss er Hierselbst . — Herr de C . hat auf dem
großen Ringofen zu Obenstrohe ein Walzwerk errichten
lassen . Dieses Walzwerk hat den Zweck , die kleinen Kiesel¬
steine , welche sich zwischen dem Lehm befinden , zu zermalmen,
damit sie dem Steinmaterial nicht schaden können . Durch
diese Neueinrichtung kann ein großer Teil Lehm , der früher
der vielen kleinen Steine wegen nicht verwendbar war , jetzt
sehr gut mit verbraucht werden.

(?) Bant , 8 . Juni Vom 1 . Mai 1893 bis 1 . Mai 1894
sind in dem Bezirk der obligatorischen Fleischbeschau ge¬
schlachtet und au frischem Fleisch eingeführt : 479 Rinder,
1758 Hammel , 665 Kälber , 1718 Schweine , 137 Pferde,
zusammen 4757 Tiere , von denen als ungenießbar erklärt
wurden : 6 Rinder , 1 Hammel , 1 Kalb , 2 Pferde , als minder¬
wertig und der Freibank überwiesen : 9 Rinder , 2 Hammel,
1 Kalb , 3 Schweine . Der Fleischkonsum ist im letzten Jahre
bedeutend gestiegen , gegen 1892 wurden mehr geschlachtet:
35 Rinder , 387 Hammel , 140 Kälber , 117 Schweine und
51 Pferde . 1891 wurden 4068 Tiere geschlachtet.

/ :/ Heppens , 8 . Juni . Das diesjährige „ Kinderfest"
findet am 17 . und 18 . Juni statt.

Westerstede , 8 . Juni . Die Schützenkommission und
das Festkomitee berieten am Mittwoch in gemeinschaftlicher
Sitzung über das diesjährige Jubel - Schützenfest, welches
recht großartig zu werden verspricht . Aus dem reichhaltigen
Programm seien vorläufig nur folgende Punkte hervor-
gehoben : Großer Festzug mit Jubiläumswagcn und Fest¬

ungfrauen Galagespanne mit alten Schützen aus der Zeit
der Gründung des Vereins , Festreden , später großartige
Volksbelustigungen auf der Schützenwiese und großes
Preisschießen um geräucherte Schinken usw . usw . Von den
Mitbegründern des Vereins ist nur noch ein Herr am Leben,
und zwar ist das , wie der „ Ammerl .

" mitteilt , der 87 Jahre
alte Chausseeaufseher a . D . I . R . Ahrens, welcher noch
immer Mitglied ist und den Rang des Adjutanten beim
König bekleidet . (Allerdings hat der alte Herr in den letzten
Jahren dem Posten selbst nicht mehr Vorstehen können , sondern
ist durch seinen Sohn , Herrn Gastwirt Fr . Ahrens , vertreten
worden .) Aus dem zweiten Jahre ( 1845 ) sind noch vier
Herren vorhanden , nämlich der Privatier H . Raster,
I . Klockgether, Privatier Friedr . Eilers und Hausmann
R . Th he , ferner aus dem Jahrgang 1846 die Herren
Proprietär Wilhelm Strodthoff, GemeindedieuerD . Gerdes,
Hausmann Grünjes - Hollwege, Hausm . H . Strodthoff-
Mansie und Direktor Gustav Harbers zu Oldenburg und
endlich aus dem Jahrgang 1847 die Herren Aukt . W . G eiler
und Gemeindevorsteher a . D . Karl THalen.

* Horumersiel , 8 . Juni . Es wird hier die Gründung
eines Schießvereins geplant , dem hoffentlich recht viele
Schießsreunde beitreten werden . In einer dieser Tage abgr-
haltenen Versammlung wurde ein provisorischer Vorstand
gewählt , an dessen Spitze der Landwirt Th . Mammen steht.
Der Vorstand ist mit der vorläufigen Einrichtung , dem
Entwurf der Statuten usw . beauftragt . Im allgemeinen
sollen die Schießbedingungen dahin lauten , daß für gewöhn¬
liches oder Uebungsschießen jeder ein Gewehr benutzen kann,
welches er will . Ist jedoch ein Preisschießen , so sollen nur
die alten Militärgewehre Modell 71 (Mausergewehre ) benutzt
werden . Bei Preisschießen können solche Gewehre vom Verein
gestellt werden.

/ X Neubremen , 8 . Juni . Verschiedene Diebstähle
hat aus dem kürzlich in Wilhelmshaven stattgefundenen
Schießfeste ein Schulknabe ans unserem Orte ausgeführt.
Der hoffnungsvolle Sprößling ist erst 11 Jahre alt , hat
es aber trotzdem verstanden , in 7 verschiedene Buden ein¬
zubrechen und sich Geld , Patronen und andere Sachen an¬
zueignen . Der jugendliche Dieb ist von der Polizei festgenommen.

lffi Delmenhorst , 8 . Juni . In der heutigen Sitzung
des Gesamtstadtrats wurde an Stelle des auf sein An¬
suchen seiner dienstlichen Verpflichtungen enthobenen bisherigen
Ratsherrn Luerssen Herr Kaufmann H . Logemann als
Ratsherr einstimmig gewählt . Wie in diesem Blatte zum
Ausdruck gekommen , ist die weit überwiegende Mehrzahl der
Komitee -Mitglieder aus dem Ämtsrat zu Vechta für die
Jnnehaltung der zuerst projektierten Luftlinie für die Bahn
Delmenhorst - Wildeshausen - Hesepe , da durch dieselbe eine
Verbilligung der Kohlenfrachtsätze im Vergleich zu den die
verschiedenen Einzelwünsche einiger Ortschaften berücksichtigenden
Linien erzielt wird ; so hat Delmenhorst ein wesentliches Inter¬
esse daran , daß die kürzeste Strecke gewählt wird , der Stadt¬
rat beschloß darum , eine Petition an das Großherzogliche
Staatsministerium zu richten , in welcher die vom Amtsbezirk
Vechta aus in dieser Beziehung herantretenden Vorstellungen
unterstützt werden und um die Durchführung des dahin¬
zielenden Projektes gebeten wird.

* Burhave , 8 . Juni . Am 24 . d . Mts . findet hier
das große Turnfest statt . Die ländlichen Turnvereine
rüsten sich bereits zu dieseni Feste , welches sicherlich auch in
diesem Jahre wieder auf alle Freunde der edlen Turnersache
große Anziehungskraft ausüben wird.

Nordenham , 8 . Juni . Der heute, hier abgehaltene
erste Wochenmarkt hat einen guten Verlauf genommen,
Butter , Eier , Geflügel , Gemüse , Blumen w . waren in guter
Auswahl vorhanden und erzielten die Verkäufer ganz an¬
nehmbare Preise ; Butter kostete pro Pfund 95 , Eier pr.
Dutzend 60 . Allem Anscheine nach ist der neuen Ein¬
richtung die Lebensfähigkeit nicht abzusprechen.

Cloppenburg , 8 . Juni . Das hiesige „ Wchnbl .
" be¬

richtet : Vom Offizialate ist dieser Tage den Herren Pfarrern
und Kapellen geistlichen des Osfizialatsbezirks mitgeteilt worden,
daß auch in diesem Jahre auf vielseitigen Wunsch eine
Wallfahrt nach dem Gnadenbilde zu Kevelaer ver¬
anstaltet werden soll und zwar am 2 . und 3 . Juli in der

Woche nach dem Feste Mariä Heimsuchung . Damit der

Aufenthalt in Kevelaer länger als im vorigen Jahre dauern
kann , soll dahin gewirkt werden , daß der Extrazug morgens
sehr früh , etwa um 4 Uhr , von Lohne abfährt . Diejenigen,
welche an der Wallfahrt teilnehmen wollen — und das
sind gewiß in diesem Jahre noch mehr als im vorigen —

müssen sich bis zum 17 . Juni beim Pfarrer bezw . Kapellen -

geistlichcn melden unter Angabe der Station , an welcher sic
einzusteigen beabsichtigen . In den nächsten Jahren wird

voraussichtlich nach Kevelaer keine Wallfahrt wieder

veranstaltet.
* Bürstel , 8 . Juni . Im nahen Lohe hat am Montag

dieser Woche das Ehcpar Zöller Göken das seltene und

schöne Fest der goldenen Hochzeit gefeiert . Unser Jubelpar
beging diesen Tag in seltener Frische und Rüstigkeit im
Kreise von Kindern und Kindeskindern . Morgens um
8 Uhr begann die kirchliche Feier in der Pfarrkirche zu
Barßel mit einer Ansprache des Herrn Pfarrers . Hierauf
cclcbrierte der Sohn des Jubelpares , der hochw . Herr Kaplan
Göken , das Hochamt . Ganz Barßel nahm An ! eil an de:

Feier ; das zeigte der zahlreiche Besuch des Gottesdienstes,
der reiche Flaggenschmuck und die vielen Gratulationen , welche
dem Jubelpar von allen Seiten dargebracht wurden . Seine

Kgl . Hoheit unser Groß Herzog hat das Jubelpar mit
einem ansehnlichen Geschenk bedacht.

/ X Wilhelmshaven , 8 . Juni . Heule Mittag 12 Uhr
ist die Leiche des verstorbenen Kapitäns zur See , Valette,
mit militärischen Ehren zum Bahnhofe gebracht , um nach
Berlin übergeführt zu werden.



Ans Mer Welt.
Berlin, 8 . Juni . Auch in diesen Jahren hat die Cholera

wieder an die Pforten des Reiches gepocht, doch ist zu hoffen , daß
wir von einer großen Epidemie verschont bleiben werden . Die
Ueberwachung der Flußläufe ist so eingerichtet , daß es nur einer
Weisung von oben bedarf, um die Kontrollstationenwieder in
Thätigkeit setzen zu lassen . Zugleich ist der Meldedienst derart geregelt,
daß nicht wieder durch die Verzögerung der Anzeige der Krankheits¬
erscheinung deren Umsichgreifen gefördert werde , wie das vor zwei
Jahren der Fall war. — Der „ Reichsanzeiger " publiziert heute
eine Bekanntmachung des Oberpräsidenten von Westpreußen , be¬
treffend die gesundheitspolizeiliche Ueberwachung der im
Stromgebiete der Weichsel verkehrenden Fahrzeuge.

Weitzenfels , 8 . Juni . In einem Streite erstach hier der
fünfzehnjährige Arbeiter Busch den siebzehnjährigen Hubert.

Posen , 8 . Juni . Der Justizrat Ellerbeck wurde gestern ins
Gnesener Gerichtsgefängnisdurch einen BerlinerKriminalschutzmann
emgeliefert . Ellerbeck ist vor fast zehn Jahren aus Gnesen ver¬
schwunden , weil gegen ihn Strafverfahren Vorlagen . In drei
Wochen wäre Verjährungsfrist eingetreten.

z Wettervoraussage
für Sonntag , den 10 . Juni:

Ziemlich heiteres , meist trockenes, nachts ziemlich kühles , am
Tage wärmeres Wetter.

Für Montag , den 11 . Juni:
Wechselnd bewölktes , etwas wärmeres Wetter ohne erhebliche

Niederschläge. _ _
G ^ chMich ^ MitLerlungen.

Die Soeiöte de la Liqueur Benedictine der Abtei zu
Fscamp, deren Streben stets dahin geht , den gutenRuf zu bewahren,
welchen ihr Produkt infolge seiner Reinheit, Feinheit und Vor¬
trefflichkeit erlangt hat, betrachtet es als ihre Pflicht, die Konsumenten
auf die unredliche Handlungsweise aufmerksam zu machen , deren
sich eine deloyalei Konkurrenz bedient , um den echten Liqueur BsnL-
dictine durch irgendwelche Liqueure anderer Fabrikation zu ersetzen.
Die Konsumenten werden daher gebeten , stets genau den Liqueur
BßnSdictine de Mcamp zu verlangen und darauf zu achten , daß
man ihnen die Original-Flasche mit den betr . Marken und Etiquetten
und der Handzeichnung des General-Direktors A . Legrand sinS

verabfolgt. Eine noch viel unehrlichere Konkurrenz besteht darin
in den Etablissements, wo man en clötail verkauft , in Original
Flaschen — die echte Bönsdictine enthielten , abscheuliche Droguen
zu verkaufen , die ebenso entsetzlich an Geschmack als auch der Ge¬
sundheit schädlich sind . Die dieser Handlungsweise zum Opfer
fallenden Konsumenten dürfen keinen Augenblick zögern , derartige
Fabrikate auf die unbarmherzigste Weise zu refüsieren.

_ DNESTRS
0 - utrcks » Nelckspstsnt No . 63 692 . Von lsoo deutschen Professoren und
Arrzten geprüft u . empfohlen. (Man lese die Broschüre mit den Gutachten, welche von
1- Illggs L vo . ^ esniefuet » . lei. gratis zu beziehen Ist.) Nsussts ll- « wleungsvoilets

da absolut unschädlich und daher Soe -, Va „ »ns -, cur - «nlns -, vai -bol -, 2WK- ».
S » Ib» n vor, »ziehen, « rhältlich L Mk. l .— «. in Tuben zu »0 Pfg . In den Apotheken.
Die Verpackung muß die Patent -Rr . « »»» tragen. Mhrrheu-Eriule ist der pateutir,,
«lige Auszug de» Myrrheu -Harze».

Markt SÄ , neben der Markthalle,

empfiehlt : Damen - , Herren - u . Kind er-W äsche, Unterzieh zeuge jeder Art,
Sporthemden , Arbetterhemden u. Kittel , wollene sowie lmurnw. Dsmen-

D u . Kinderstrümpfe , Herrensocken, Kragen , Manschetten , Oberhemden,
Unterröcke, Schürzen , Strohhüte , Taschentücher , Handschuhe.

großes Sortiment . ZLttrsstt « . gutsitzende Faoons.
Sitzung des Magistrats , des Stadt¬

rats und des Gesamtstadtrats am Diens¬
tag , den IS . Juni 1894 , abends 6 Uhr,
im Rathanse.

Tagesordnung:
I . Gesamtstadtrat:

1 . Ansetzung einer Militärperson zu Ge¬
meindeabgaben.

II . Magistrat und Stadtrat:
2 . Festsetzung der Gehalte der akademisch

gebildeten Lehrer der Oberrealschule und
Cäcrlicnschule.

III . Stadtrat:
3 . Belästigung durch den Rauch der Bücke-

_ _
UH egen Ausführung von Pflasterungsarbeiten

wird die Milchstraste von Montag,
den 11 . d . M . , ab bis weiter gesperrt.

Oldinburg , den 8 . Juni 1894.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Hankhansen . D . Wilken läßt am
Mittwoch , den 13 Juni er . ,

nachm . S Uhr,
auf seiner Stelle daselbst:

3 « Sch . S . Roggen , 18 Sch . S.
Dreschgras , 4 Tagewerk Mähgras
auf Kickter 's Wische , vorher zu besehen , und
Nachgras daselbst zum Weiden,
3 Ackerwagen, 1 Holzschlitten, 1 Pflug,
1 Egge , Wagenlcitern , -Stühle, -Dielen,
1 neues Talel , 5 Hühner , 1 Milchschrank,
1 Tisch , 1 Kiste, 2 Eimer , 1 Etappe, 1 gr.
Blechtopf , 1 messt Comfoir, 1 Plätteisen,
1 Kaffeebrenncr, 1 Mehlsieb, 1 Spinnrad,
1 Haspel , Waage und Gewichtstücke , 1
Spannsäge , 1 Wanne , 1 Sense , 1 Quicke,
Riechelholz, Töpfe mit Blumen rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen und wird mit dem Verkauf des Roggens
bei Pannemann 's Hause zu Neusüdende an¬
gefangen.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorsf , Aukt.

Oldenburg . Das den Kindern des
weil . Mauermanns Friede . Bernh.
Diedr . Menke Hierselbst gehörende , kier
an der Lerchenstratzs Nr . 3 belegeneIm¬
mobil , bestehend aus einem 18 ai 73 ^rn
großen Grundstücke mit einem darauf vor¬
handenen Wohnhause nebst Anbau , wird am

Dienstag, Leu tL. Juni d . I .,
mittags lS Uhr,

im AmtsgerichtSgebäude hiersellst, Genchts-
zimmer I , mit Antritt am 1 . Nov .mber d . I .,
öffentlich gegen Mcistgebot zum Verkauf auf¬
gesetzt.

Kaufüebhaber lade hiermit ein.
Edo Meiners , Auktionator.

Richters
Anker - Pain - Ex - eller

sei hierdurch allen an Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen usw. leidenden Personenin
empfehlende Erinnerung gebracht. Der echte
Pain - Expeller ist seit 25 Jahren als zuver¬
lässigsteschmerzstillende Einreibung allgemein
beliebt , und bedarf daher keiner weiteren Em¬
pfehlung mehr . Der geringe Preis von SO Pf.
und 1 Mk . die Flasche erlaubt auch Unbe¬
mittelten die Anschaffung dieses vorzüglichen
Hausmittels . Beim Einkauf sehe man aber,
um keine Nachahmung unterschoben zu
erhalten , nach der Fabrikmarke „ Anker" ,
denn nur die mit einem rolen Anker
versehenenFlaschen sind echt . Vorrätig

in den meisten Apotheken. _
Auker - Pain -Expeller.

_ _ st . 6i !iax. _ _
Eversten . Zu vcrm . z . 1 Nov d I . iilie

Wohttttttg au der Hiindsmüifler Chaussee.
W . Mchrcns , Momstr.

Oldenburg . Eine in Eversten
an der Hauptstraße belegene Be¬
sitzung, bestehend aus einem Wohn¬
hause nebst Stall und Garten, habe
in Auftrag zu verkaufen.

Kaufliebhaber lade hiermit ein.
Edo Meiners , Auktionator.

Oldenburg . Die Erben der verstorbenen
Witwe Uhlhorn zu Oldenburg beab¬
sichtigen das von der ebengenannten Erblasserin
nachgelassene, HierselbstHaareneschstraste
Nr . 4 ? belegene Wohnhaus nebst ziemlich
großem Garten mit Antritt am 1 . Mai 1895
durch den Unterzeichneten unter der Hand ver¬
kaufen zu lassen.

Kaufliebhaber lade zum Unterhandeln hiermit
ein . Edo Meiners , Auktionator.

Oldenburg . Das von weil. Heinr.
Diedr . Rosenbohm Hierselbst nachgelassene,
hier an der Johannisstratze unter Ord¬
nungsnummer 12 , nahe der Infanterie-Kaserne
und dem Pferdemarktplatze belegene, ans einem
7 ai 76 <ini großen Grundstücke mit einem
darauf vorhandenen Wohnhause und zwei
kleinen Ställen bestehendeImmobil wird am

Dienstag, Len 12. Juni d . I .,
mittags IS Uhr,

im Amtsgerichtsgebäude Hierselbst , Gerichts¬
zimmer I , mit Antritt am 1 . November d . I.
zum dritten Male zum Verkauf aufgesetzt.

Das Grundstück eignet sich zu 2 Bauplätzen
und mache deshalb insbesondere auch Bau¬
unternehmer auf dasselbe aufmerksam.

Kaufliebhaber lade hiermit ein.
Edo Meiners , Auktionator.

Zwangsversteigerung.
Am

Donnerstag, d . 14 . Znmd . I .)
vorm. 9 Uhr ansgd .)

gelangen im Auktionslokale an
der Ritterstratze hier zur Ver¬
steigerung:

83 Schürzen , 224 große und kleine Strauß¬
federn, 270 Strohhüte für Damen und
Kinder, 100 Rollen Band in verschiedenen
Farben , ca . 50 Kilo Wollgarn , 88 diverse
Dammhüie , 66 Paar Handschuhe, 2 Dtzd.
Unterzichzeuge, ferner eine Partie Spitzen,
Sammete , Seide ,

'Hauben , Schleifen , Rü¬
schen , Zwirn , Knöpfe, künstliche Blumen und
viele sonstige in einem Putz - u . Kurzwaren-
geschäst vorkommende Sachen.

Ein Ausfall findet voraussichtlich
nicht statt.

lvörking,
Gerichtsvollzieher.

L L koMewpsr,
Oldenburg, Bleich erstratze 1,

Grtzh. Oldenburg.
Obrigkeitl ' ch konzessionierte

Palsagier -öesörderimg
mit den Scbnelldampfern des

ssoröüöutsekLn stsoyli
nach Amerika , Australien , Afrika.

Eine neue Sendung süßer, saftreichec

Apfelsinen
traf ein. D . G Lampe.

8tNiUvi8 « Il»
1,20 , ger. Aale , Flunder u.

Bückinge cmpf. D . G . Lampe.
Nene runde Malta -Kartoffeln unv neue

Zwiebeln cmpf . D . G . Lampe.

GGOGGGGGGGOGGOG ^

SalzgurkenL Stück 5 ^ empf.

Z

Handschuhe,
Seide , Halbseide u . Zwirn , zu
ganz herabgesetzten Preisen , letztere

von 20 an . M

Gutsitzende Korsetts G
in allen Weiten

und verschiedenen Dessins.
Zebünrkn , Krawatten , Lraut-

kränre u . Leweier.

D . G Lampe.

r

r

H . Hitzegrad,
Achterustr . 34 . Achternstr . 34.

SSGSS « SGK « K » GKK
r

« Ausverkauf! «
M Eine große Partie M
U Damen -, Herren - u . Kinder-
« Sonnenschirme,
UStrohhüte , Blumen«
8 und Bänder , 8
§ Strümpfe , in Baumwolle, kouleurt 8
8 und schwarz , 8
M verkaufe zu jedem annehmbaren Preise , «b

8 H . Hitzegrad , «
N Achternstraste 34

Kre
Ein neues hölzernes Hühnerhaus soll

wegen Mangel an Platz billig verkauft
werden. AmaHemtr. 12 , oben.

Saison - Ausverkauf.
Von heute an verkaufe

Garnierte Hüte,
Ungarn. Hüte , Kinderhüte, Blumen , Federn,

Korsetten , Schürzen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Achterustr.
43.K. 3oru,

Zu verkaufen eine große Knchen-
bude mit Inventar ; eventl . zum
gr. Pserdemarkt Hierselbst zu ber-
mieten. E . Memmen , Bergftr. 5.

E Neben meinemHerrengardcroben-
H Geschäft habe ein Tuch - u . Buckskitt-
D Versaudt -Geschäst errichtet.
H Spezialität : Englische u . deutsche
s Stoffe . Billigste äassapreise . Muster
H franko.
H H . Laverentz , Bremen,
M Geschäftslokal: Calharinenstr . 7.

Schwaneburg b . Friesoythe. Zur Be¬
dienung einer Torfmaschine werden sofort
tüchtige, solideArbeiter bei gutem Tagelohn
gesucht . F . Lanwer.

Rastede.
Knecht.

Gesucht ans sofort em kleiner
Fr . Büsing.

VLur kurze Zeit!
N « « Ut «

Montag , den 11 . Juni 1894:
1 . Gastspiel des überall mit jubelndem Bei¬

fall aufqenommenen

Original plsltäsutovtisn
stn86mblk8 llsmburg.

Hamburger Pillen
oder

Tetje beim Ballett.
Plattdeutsches Volksstück mit Gesang u . Tanz
in 3 Akten von E. Gurlitt. In den Städten
Hamburg , Bremen , Kiel, Magdeburg und im
vorigen Jahre hierselbst mit dem größten
Beifall ausgeführt . — Zum Schluff:

Wöi' Üi-Agl äs ? LNN weg.
Plattdeutscher Schwank in 1 Akt nach Fritz

Reuter.
Preise der Platze : Nnmm. Sperrsitz

1,SO / st 1 . Platz 80 2 . Platz 6«
Die ausgegebenrn Bons haben zu jeder Vor¬
stellung Giltigkeit.

Einlast T' Uhr . Anfang 8 Uhr.
Es bedarfkeil! erReklame,Hamburger

Pillen erringt einen solchen Erfolg, daß bei
Aufführungen dieses plattdeutschen Werkes das
Theater vollständig ausverkauft war und
Hunderte umkehren mußten , ohne Hamburger
Pillen gesehen zu haben. Des kurzen Auf¬
enthaltes wegen können die Stücke nicht
wiederholt werden , und liegt es im Interesse
des hochgeehrten Publikums von Oldenburg
und Umgegend, sich rechtzeitig mit Billetts zu
versehen, da nur eine Aufführung von Ham¬
burger Pillen stattfinden kann. Zum Schluß
findet der drollige Schwank „ Wer drägt de
Pann weg" statt und ist ein hochinteressanter
Abend in Aussicht.

HochachtungsvollDie Direktion.
Während der Zwischenpausen ist die

Restauration in meinem neuen, künstlich ge¬
bauten Grottensaal eröffnet. Es ist dies
eine Sehenswürdigkeit 1 . Ranges , schönstes
Restaurant Oldenburgs.

Zn obigen Vorstellungen und zur Ansicht
meines Grottcnsaalcs ladet ganz ergebenst ein

Achtungsvoll A . Doodt.
Dienstag , den 12 . Juni , 2 . Gastspiel:

Tante Lotte . Datt wär ick. Die Jule.

Theater -Restaurant
in unmittelbarer Nähe des

Großherfoglich. Theaters.
Neu hergerrchtet u . wirksamausgeschmückt.

Ausschank
von echt Pilsener , Münchener Löwen¬
bräu und hiesigem Bier . Beste Gelegen¬
heit gut und billig zu speisen . Frühstück,
von io bis 1 Uhr , 40 >st Mittagstafel,
von 12 bis 2 Ubr , 1 .25 ; Stammgastpreis
1 Abendessen , von 6 bis 11 Uhr, 60 -st
Speisen nach der Karte in größter Auswahl
und zu jeder Tageszeit.

Achtungsvoll F . Humke.
Faunlien - Aachrichten.

Todes -Anzeigen.
Osternburg . Am 7 . d . Mts . starb plötz¬

lich nach kurzerKrankheit unser kleinerHeinrich,
welches tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Friede . Wichmann und Frau.
Die Beerdigung findet am Montag , nach¬

mittags 2stz Uhr , vom Sterbehause , Schützen-
hosstraße 22 , aus statt.

Druck und VeNag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich ; O Scharf, Oldenburg , Peterstraße s.



Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Verkehr mit Rußland.
Die Folgen des deutsch-russischen Handelsvertrages machen sich

bereits recht deutlich bemerkbar . Unsere Einfuhr von Getreide und
anderen Erzeugnissen des Landbaues hat in den ersten 4 Monaten
des lausenden Jahres mit 14,369,741 Doppelzentnern eine Höhe
erreicht, welche die Einfuhr in derselben Zeit des Vorjahres,
9,091,944 Doppelzentner , weit hinter sich läßt. Nach den amt¬
lichen statistischen Ausweisen sind von Januar bis April 1893 bezw.
1894 in den freien Verkehr des deutschen Zollgebietes eingegangen:
1893 422,475,1894 893,475Doppelzentner Roggen , 1893 2,177,829,
1894 2,410,862 Doppelzentner Weizen , 1893 1,963,818, 1894
3,197,366 Doppelzentner Gerste , 1893 258,003, 1894 1,137,695
Doppelzentner Hafer, iggz 1,255,468, 1894 2,560,865 Doppel¬
zentner Mais.

Diese Mehreinfuhr ist zum guten Teil durch die gegen das
Vorjahr außerordentlich verstärkten Zufuhren aus Rußland hervor¬
gerufen . Bei der reichen Ernte, die Rußland im Vorjahre hatte
und die beispielsweise bei Gerste 48,1 pCt . , bei Hafer 24,4 pCt ., bei
Sommerweizen49,1 und bei Mais 44,2 pCt . mehr als im Durch¬
schnitt der Jahre 1888 bis 1892 ergab , wird noch eine weitere,
ganz erhebliche Steigerung der Cerealieneinfuhr aus Rußland zu
erwarten sein . Von den im April d . I . in Deutschland ein-
gegangenen 316,756 DoppelzentnernRoggen und 441,164 Doppel¬
zentnern Hafer sind allein 256,292 bezw. 361,750 Doppelzentner
russischen Ursprungs.

Mit den vier ersten Monaten des Vorjahres verglichen , hat
die diesjährige Einfuhr aus Rußland betragen:

Jan/April 1894 Jan ./April 1893
426,141 Doppelzentner 89,111 Doppelzentner
119,587

Roggen . .
Weizen . .
Hafer . .
Gerste . .
Mais . .
Hülsenfrüchte
Raps u . Rübsaat
Hopfen

400,648
659,080
127,575
350,259

38,562
712

53,153
3,533

433,658
29,655

140,369
34,254

445
Das ist bereits eine sehr bemerkenswerte Zunahme der russischen

Zufuhr, wenn man bedenkt, daß fast während der ganzen zwei ersten
Monate dieses Jahres unsere Grenze gegen Rußland durch die
Kampfzollsätze gesperrt gewesen ist.

Von der gehofften Steigerung unseres Exports nach Rußland
ist dagegen noch nichts zu spüren . Deutschland hat nach den amt¬
lichen statistischen Ausweisen nach Rußland ausgeführt:

Jan ./April 1894 Jan ./April 1893
Koks . . . . 302,474 Doppelzentner 316,906 Doppelzentner
Steinkohlen . .
Aetherische Oele .
Anilinfarben . .
Ehem . Fabrikate,

nicht besonders
genannt . . .

Roheisen . . .
Eck - u . Winkeleisen
Stabeisen . . .
Eisenbahnschienen
Schmiedeeiserne
Platten u . Bleche

GrobeEisenwaren,
nicht besonders
genannt . . .

Lokomobilen und
Lokomotiven . .

Maschinen . . .
Stutz-, Wand- , Re¬
gulator re. Uhren

Feuerfeste Steine
aus Thon . .

Wollene Zeug-
waren . . .

Kochsalz . . . ,
Bei den meisten dieser Artikel ist also die Ausfuhr im laufen¬

den Jahre geringer als im vorigen gewesen , und die deutsche In¬
dustrie kann bis jetzt noch von keinen Erfolgen des Vertrags¬
abschlusses mit Rußland sprechen. Für Rußland ist der Vertrag
chon von bedeutendem Nutzen gewesen , wie die von Monat zu

Monat zunehmenden Emfuhrzahlen in der deutschen Statistik be¬
weisen , für unsere Exportindustrie hat er noch keine Vorteile ge¬
bracht . Für unser handelspolitisches Verhältnis mit diesem Lande
ist das bezeichnend genug.

So schreibt sehr richtig die Korrespondenz des „Bundes der
Landwirte ."

-i- *
Aus Jever

erhalten wir als Entgegnung auf den Artikel in Nr . 127 : „Noch¬
mals die Gründung der katholischen Schulacht in Jever," folgende
Zuschrift:

Bekanntlich hat der Vorstand der Familie, der Vater, zu ent¬
scheiden, m welcher Religion seine Kinder erzogen werden sollen.
Infolge Gründung einer katholischen Schulacht in Jever-
Haben nun 6 katholische Familienvorständevor dem hies. evangelischen
Kirchenrate die schriftliche Erklärung abgegeben , daß ihre Kinder,
welche bisher die hies. evangelischen Volksschulen besuchten, evangelisch
erzogen werden sollen . Drei der Familienvorständehaben zu gleicher
Zeit auch für sich den Uebertritt zur evangelisch-lutherischen Kirche
angemeldet , ein vierter hat dem Protokoll, das die Aufnahme seiner
Kinder in die evangelische Kirchengemeinde bezweckte, hinzufügen
lassen, daß auch sein Uebertritt als vollzogen angesehen werden
solle, falls das Verbleiben seiner Kinder in der evangelischen Volks¬
schule noch mit weiteren Schwierigkeiten verbunden sei.

Solche Folgen mögen hie oder da unangenehm empfunden
werden , zu bestreiten sind sie aber nicht.

415,253 „ 426,854 „
63 „ 111 „

3,124 " 5,156 "

2,145 2,863
6,642 „ 15,624 „

42,854 „ 29,997 „
121,943 „ 123,554 „

5,145 694

39,977 " 55,762 "

25,823 77 32,072 „

895 77 971
46,928 77 38,378

545 /7 492

34,364 77 45,239 /,

630 „ 639 „
14,260 31,214

Mus Mer Welt.
München, 8 . Juni. Vor wenigen Wochen erregte ein Vor-

ll auf dem hiesigen Viktualienmarkt großes Aufsehen. Die
rge Frau eines Hofbediensteten geriet mit einer Geflügelhändlerin
Streit , weil die letztere das Geld für ein bei ihr gekauftes

lansjung"
(Ragout) zweimal verlangte . Die Käuferin weigerte

sich , das zweite mal zu bezahlen , und wurde dafür von der Händlerin S
gescholten und mißhandelt und von zwei ganz unbeteiligten i
Herren bei einem dort stationierten Gendarmen angezeigt . Dieser
arretierte die Frau auf offenem Markte und zwang sie, ihm auf die
Polizei zu folgen . Sogleich von dort entlassen , lief die Frau , die
sich des besten Rufes erfreute , halb wahnsinnig vor Aufregung
über den ihr widerfahrenen Schimpf nach Hause , schrieb ein Par
Abschiedsworte an ihren Mann und stürzte sich in die Isar,
wo sie ihren Tod fand . Das tragische Geschick der jungen Frau
rief nun im Publikum eine hochgradige Erregung hervor , die sich
natürlich hauptsächlich gegen jene Händlerin wandte. Ihr Stand
auf dem Markte wurde fortgesetzt von einer drohenden Volksmenge
umlagert und nur durch starkes polizeiliches Aufgebot konnten
gröbere Exzesse verhindert werden . Tagelang durfte die Händlerin
nicht wagen, sich öffentlich zu zeigen, und es scheint, daß der allge¬
meine Unwillen sich auch gegen ihre Angehörigen gewendet hat,
denn heute melden die Zeitungen, daß der Mann' der Händlerin
sich erhängt hat ; er war, wie der Polizeibericht schreibt, seit
längerer Zeit kränklich und scheint unter den Verfolgungen, denen
er zuletzt ausgesetzt war, sehr gelitten zu haben . — Also bereits
das zweite Menschenleben , das jener unseligen Kleinigkeit zum
Opfer gefallen ist ! Fürwahr ein tragisches Geschick!

Mysloivitz , 8 . Juni . Hier trafen der Regierungspräsident
v . Bitter, Geh. Medizinalrat Prof . Flügge-Breslau, Medizinalrat
Schmidtmann-Oppeln, Landrat Holtz und Sanitätsrat Färber aus
Kattowitz ein , um den Stand der Cholera, die Absperrungs¬
maßregeln sowie die unter Beobachtung stehenden Personen ein¬
gehend zu untersuchen . Die Kommission sprach die Ueberzeugung k
aus, daß die Seuche nach den getroffenen Vorsichtsmaßregeln »
voraussichtlich auf ihren Herd beschränkt bleiben werde und eine
weitere Verbreitung ausgeschlossen erscheine. Seit vier Tagen sind
keine neue Erkrankungen vorgekommen . Sämtliche abgesonderten
Kranken sind in der Besserung begriffen.

Amsterdam , 7 . Juni . Zur Vergiftungsgeschichte
Joniaux. Der Untersuchungsrichter hat den Notar der Familie
Joniaux verhört , um in die Schuldenverhältnisse derselben einen
gründlichen Einblick zu gewinnen . Es ergab sich daraus, daßFrau
Joniaux allerdings unter Mitwissen ihres Gatten stets weit über
ihre Verhältnisse hinaus gelebt und besonders viel Geld verspielt
hat. lieber dieselben Verhältnisse wurde auch der Oberst van
Stoop vernommen , der früher täglich bei ihr verkehrt hatte, dann
aber des Spieles wegen plötzlich die Beziehung abbrach . Der Zeuge
gab von den betreffenden Soireen , denen er beigewohnt hat, em
sehr lebhaftes Bild, das die Angeklagte vielfach im ungünstigsten
Lichte erscheinen läßt. — Inzwischen haben sich im ganzen sechs
Apotheker bei Gericht gemeldet , bei denen Frau Joniaux fortgesetzt
Morphium gekauft hat, und zwar immer auf die Abschrift jenes
Originalreccpts des Dr . med . Molitor, das derselbe bei der Be¬
handlung ihrer früheren Nervenkrankheiten einmal verschrieben hatte.
Von dem Mißbrauche hat er natürlich gar keine Ahnung gehabt.
Frau Joniaux scheint je nach Bedarf eine neue Abschrift hergestellt
zu haben , so daß sich vielleicht noch andere Belastungen in diesem
Punkte ergeben dürften.

Paris , 7 . Juni . Um die Familie Lesseps für die großen
Dienste zu belohnen , die ihr Haupt Frankreich leistete , beschloß die s
Generalversammlung der Aktionäre der Suezkanal-Gesellschaft , ihr "
ein Jahreseinkommen von 125,000 Frcs. zu sichern. Dieses
wird unter die Gräfin v . Lesseps, die zwei Söhne ihres Gatten
und ihre elf eigenen Kinder so verteilt, daß sie selbst, so lange
Ferdinand v . Lesseps lebt , über 65,000 Frcs. verfügt . Nach seinem
Ableben gelangen 20,000 Frcs. wieder zur Verteilung unter die
acht Brüder und fünf Schwestern , denen das Einkommen je auf
Lebenszeit gesichert ist. Von dem greisen Familienhaupte hört man,
es liege fast beständig im Halbschlummer und dämmere der Auf¬
lösung entgegen.

Briefkasten.
Frau I . G . Antwort : Rotweinflecke aus Tischtüchern und

derglerchen lassen sich entfernen . Sie müssen zu diesem Zweck die
verunreinigten Stellen in siedende Milch bringen und sie nachher
mit Wasser auswaschen . Hilft dies noch nicht , so halten Sie den
nassen Fleck über brennenden Schwefel.

S . R . Antwort: Ist erst in nächster Briefkastennummer
möglich.

Junger Handwerker. „Muß ich für meinen Lehrling , dem
ich statt Kost 5 Mk. pro Woche gebe, Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherungsmarken kleben ? Der Lehrling ist 16 V- Jahr alt ." —
Lehrlinge , denen als Entgelt für ihre Beschäftigung an Stelle
des sonst üblichen freieien Unterhalts (Wohnung und Kost) ein
Barbetrag gezahlt wird, unterliegen der Versicherungspflicht . Für
die Versicherung solcher Lehrlinge ist jedoch nicht der Arbeits- I
verdienst für Erwachsene , sondern , trotz ihres höheren Alters, nur z
derjenige für jugendliche Arbeiter zu Grunde zu legen . !

Nichte in D . Antwort : Alte schwarze Glaceehandschuhe
lassen sich sehr leicht auffrischen . Vermische 5 Tropfen Baumöl
und 5 Tropfen Tinte, bestreiche dann mittels eines wollenen
Läppchens die schadhaften matten Stellen, reibe sie mit einem
schwarzen Lappen trocken und die Handschuhe werden wieder glänzend.
Man kann dieselben sofort wieder tragen, ohne daß sie abfärben.

Zwei Radler . - „Theurer Nachrichtenonkel! Pneumatikreifen
und Stahlrippen zum Gruß ! Wir nahen uns Dir , nahen uns Dir
vertrauensvoll. Denn wir sind unwissend . Wir sind dumm; wir
sind zu dumm . Aber trotzdem lieben wir Dich . Sag ' uns : Wer
verleiht Zweiräder? Zu welchem Preise , zu welchem reellen Preise?
Und dann noch eins . Etwas Wichtiges ; etwas sehr wichtiges!
Sonnenaufgang zum Gruß ! Kann man einen Rover schon früh
um 6 Uhr pumpen oder gar um 5 Uhr leihen ? Du weißt fast
alles, Onkel . Du bist auch mitteilsam , weise, sehr weise ! Oeffne
Deinen Mund, mach ihn weit auf und antworte, antworte uns
baldigst . Schon jetzt danken wir Dir . Wir danken Dir tief . Aber
wir danken Dir tiefer , wenn wir in Bälde Dich auf der Landstraße,
auf einem Rover tronend , treffen . Bis dahin leb ' wohl ! Rad¬
fahrer in Pumphosen zum Gruß !" - Strampelnde Kugeltritte
zur Antwort! Hinrichs und Sohn werden Euch dienen,
werden Euch gerne dienen , falls Ihr bezahlet das Rad. Aber nehmt
Euch mit einen Hausknecht , einen strammen Hausknecht , der Euch
wieder auf die Beine hilft , wenn Ihr mit dem Stahlroß geknickt
im Straßengraben liegt.

T . S . hier. Antwort : Den Klageweg zu beschreiten, können
wir Ihnen nicht raten. Sie hätten bei Ihrem Vorhaben, mit einer
größeren Gesellschaft nach Helgoland zu fahren , vorher mit den
Schiffern (schriftlich von hier aus) eine Abmachung treffen

müssen und sich dieserhalb am besten an den dortigen Gemeinde¬
vorsteher gewendet . Dieselben haben mit den regelmäßig fahrenden
Dampfern eine solche Vereinbarung getroffen . Von den Passagieren
der nicht regelmäßig fahrenden Dampfer nehmen die Schiffer in der

Regelk
für das Abholcn vom Dampfer und das Wiederanbordbringen

Nichte Adelheid . „O , Onkel ! Ich weiß , Dein Mund
spricht wahr. Sage mir, kann die Liebe den Menschen zum Dichter
machen ? Mir ist es , als wenn sich in meiner Brust mit einemmale
der Genius regt , geweckt durch das glückliche Bewußtsein, Braut zu
sein . Und noch eins : Wie wenige Mädchen finden ihr Ideal . Da
ist meine Freundin, die Bebbp , — o , die hatte auch ein Ideal,
aber wie sieht „Er" aus ! Oben auf dem breiten Kopf Mond-
aufgang, eine Nase wie ein Stechapfel, o , noch schlimmer , jeden
Morgen trinkt er einen Hullmannschen zum Frühstück ! ! - Aber
mein Theodor, der ist strahlend wie Apoll , mit sizilianischen Blitz¬
augen, — mein Ideal ! Mein Theodor hat mich sogar zum
Dichten begeistert , urteile, Onkel , auf Gnade und Ungnade will
ich Dir eins der Kinder meiner jungen Muse übergeben:

Theodor.
In Tossens war's, — am Badestrand

Warb schmeichelnd er um meine Hand . . . .
Mama die hat nicht nein gesagt
(Papa wird nicht darum gefragt ), —
Ich wurd' nur rot, bracht ' nichts hervor , —
O Liebesglück , o Theodor!

Wie doch die Liebe komisch ist,
Mir ist 's, wenn Theodor mich küßt,
Als ob die Welt, sonst öd und leer,
Ein einzig Paradies nur wär' !
Und ach, am schönsten kommt es vor
In Tossens mir, — o Theodor!

Welch ' schöner Strand , welch' Wellenschlag!
Wie herrlich hier am Sommertag!
Und überall — ob ich erblick'
Nun Wiesengrün, ob grauen Schlick —
Kommt es mir, ach, so sonnig vor , —
O Liebesglück, o Theodor! --

Nun sage mir, Onkel , ist das nicht echte, unverfälschte Poesie ? "
O Adelheid , o Adelheid,

Ich glaub'
, Du bist nicht recht gescheidt!

Du kommst so sonderbar mir vor
Samt Tossens und samt Theodor!
Was faselst Du von Liebesglück,
Vom Paradies , vom grauen Schlick?

In Deinem Alter, Adelheid,
Hört man nicht gern von Herzeleid,
Und doch bereit 'st Du selbst solch' Weh'
Dem Onkel , der jetzt Fliederthee
Vor Schmerzen trinkt, — denn solch Gedicht
Bekäm , glaub's, selbst dem Maulwurf nicht ! —

Spiet - und WLselecke.
Bilderrätsel.

-?r. Tr.
72 . 72

7Z. 77

Telcgraphenrktsel.
(Die Striche sind durch Vokale , die Punkte durch Konsonanten zu

ersetzen.)

^ n _ . . _ , . . _ . . . _ . . _ . . _

Logogriph.
Hast du Belesenheit und Witz
Erleuchte wie ein Heller Blitz
Ich oftmals deine Worte.
Von Dichtern stamme ich zumeist,
Bin schuldlos , wenn du ohne Geist
Mich brauchst an falschem Orte.
Erweiche meinen harten Fuß,
Gieb mir ein Maß , gar stolzen Gruß
Weiß ich nun zu verkünden:
Den Freunden biet ich Schirm und Hort,
Den Feinden ehern Donnerwort
Aus todesmächtigen Schlünden.

Auflösung der Rätsel in Nr . 126:
Des Bilderrätsels: Kupferstichkabinett.
Des Kreuzrätsels : 51 I-

rL I
L D n ^ k
21 ^ L I) L K

I O
v U

Des Rätsels: Gabel, Abel , Bel.

Handel, Gewerbe mrd Verkehr.
Berlin . Produktenbericht vom 8 . Juni . Nordamerika

meldet eine Abschwächung und hier war das Wetter am Vormittag
ziemlich freundlich , daher eröffnete der Getreidemarkt matter und zu
etwas herabgesetzten Preisen für Weizen und Roggen , befestigte sich
später jedoch, weil sich von neuem Regen einstellte . Der anfäng¬
liche Rückschritt konnte sodann wieder eingeholt werden . Hafer ist
nicht viel verändert , zeigte indessen auch schwächere Haltung.



Oldrxburg . 9 . Juni . Kursbericht der Oldenburzisch n
Spar - und L - ih . Ä « « k. gekauft verkauft

pCt . pCt.
4 PEt. Deutsche NriHSsuteihi . . 105,70 186,28
S '/i, PTt. ds. ds . . . . . . . . 181,70 1( 2,25
5 PTt. do. dv. . . . . . . . 89 .88 90.35
8 V» PTt. Oldenb. Kvnssls . 100 101

(Stücke L 100 im Verkauf V« PTt. HStzer .)
3 PTt. Oldenb. PrLmien - Anleihe . . . . . .
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
8 '/, PTt. do. do. d ». . . . .
8 pEt. ds . do. ds . . . . .
SV- PCt. Bremer Staats - Anleihe.
8 '/» PCt. Hamburger Reute . .
4 pTt. Oldenb. Kommunal-Anleihe « .
4 PTt. do. do. (Stück- L Iva A ) .
SV- PCt. do. do. .
SV» PEt. Oldenb. Bodenkredit-Pfemdbriefr (kündbar)
SV, PTt. Nltonaer Stadt -Anleihe . . .
4 PTt. Darmstädrer do. . . . . . .
4 pTt . Sutin -Lübeäer Prior . -Obligativ ! en . . ." - - - - -

Stat
"

PTt. Jtaliemsche Rente
3V-5

Stadt- AnleihePCt. Weimarische

(Stücke von 30,000 frk . und darübsr .)
8 pCt . Italienische Rente . . . . . . . .

(Stücke von 4000 und 1000 kM
3 PCt. Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert

(Stücke von 800 Lire im Verkauf V« PEt. höher.)
4 PCt. Ungarische Goidrente (Stücke von 1.0rM st.)
4 PCt. do. (Stücke von 600 fl .)
4 pCt. Pfandbr . d. BraunsHw .Hannov . Hypothekend.
4 pTt . Pfandbr . d . Preuh . Bsden -Kredit- Aktien- Ba «!
3V, PCt. Pfandbriefe der Rhein. Htzpothrten-Bank
8 PCt. Bickefelder Priorität . . . . . . . . .
8 PTt. Borusfia - Prioritäten . . .
4 pCt. GlaShütten -Prioritäten rückzahlvar 163
4 '/,pCt . WarpS -Epinnerei -PrioritLte », rück-ahld. 16a
Oldenburgische LandeSLank- Mtir « . . . . . .

(40 pCt . Einzahlung und 8 PTt. Zins vom
81. Dezember 1683 .)

Oldenburg . Sleshütten -Aktien (4-/,Zm « o « 1 « a >.)
Olderrb. ' Portug . Dampfsch. -Reed.- NM n . . .

(4 PCL. Zins vom 1 . Januar .)
Wrrpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission .
Aiechsel auf Amsterdam kurz für fi. 100 in ^ . .

^ ^ London ^ für l L» M ^ . «
„ „ New - Uork „ für 1 Doll . » . >

HsWndische Banknoten für 10 Gulden ^ . .
R« der Berliner Börse notierten aestrrs.

Oldenburgische Spar - und Leihbank- Lktirn
Oldenburg . Eisenhütten -Aktten (Augustfehn) 60 p!

Oldenb. Verficher.- Kesellschasts- Mtien per Sk.
Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCt.
Larlehenszins dv. do. 4 PTt-
Unser ZinS für Wechsel 4 pikt,

ds . do. Konto- Korrcrt 4 pLr.

Oldenburg , 9. Juni. Äursberi 'cht
burgischen Landesbank.
4 pCt. Deutsche Reichsanleihe.
3V- PCt . dergleichen .
3pCt. dergleichen . . . . . . . .
3V- PCL . Oldenburg , konsol. Anleihe . . .

Stücke L Mk. 100— . V- PCt . höher.
3 PCt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in PC
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 >/zpCt . dergleichen.
3 PCt . dergleichen . . «
4 pCt. diverse Amtsverbandsanleihen . . .
3V- pCt. dergleichen .
4 PCt . Oesterreich . Goldrente, Stücke ä fl. 1000

„ " „ 20
4 pCt. Ungarische Goldrente, Stücke L fl. 1000

„ „ „ 500
„ „ 100

5 PCt . Italienische Rente , große Stücke . >
kleine do.

128,35 126,15
105,70 106,25
101,80 102,35
89,70 90 45
89 89,55
99,50 .. ..

101
101,25 —»

88 —

100.88 1v> 80
97,45 98

101 -

77,20 77,95

77,30 78,20

48,10 48,85

97,80 98,38
97,90 98,60

!«. 1 40 101,95
1 « 0,9 ? 101,60
96,80 S7.35

100

10«
99 100

—

80
168,40 169,20
20 845 20,445

4 155 4,195
16 80

it . G.

der Olden-
Einkauf Verkauf
105,7 °, 106,25
101,70 102,25
89 .80 90,35
1 ( 0 101

126,35 186,15
105,70 106,2?
101,80 102,35
89,70 90,45

161 —
98 89
9 ',20 «8,75
98,30 99
97,60 98,3?
97,80 98,60
98 98,85
77,20 —

77,30

(Die Coupons unterl. einem Steuerabzüge von 13,2 PCt .)
4 PCt . gar. Eutin-Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4 PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E. 101,10 101,6?
4 pCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
3 PCt . Italienische garant. Eisenbahn - Obligationen 48,10 —

dergleichen kleine Stücke . 48,20 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs.)

5 pCt . San Franc. L North. -Pac. l . Mortgage GoldbondS — —
4 PCt . Cisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . . 100,10 100,88
4 pCt. FrankfurterHypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine 101,70 102,2?
4 vCt. Preuß. Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 103,80 104,3?
3 '/, PCt . dergleichen . . . . . . . . . . 97,50 88,08
3 '/, PCt . Preuß. Central-Kommunal -Obligationen . 97,50 88,05
4 pEt. Pfandbriefe der Preuß. Boden - Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar. 103,45 104
3 '/- PCt . dergleichen . . 87,45 98
4 PCt . Hamb . Hyp . - Bank Pfandbr. bis I960 unk. . 103,20 103 75

Pommersche Hypotheken-Aktien-Bank . Wie aus dem
Inseratenteile unserer heutigen Zeitung ersichtlich, werden die am
1 . Juli er. fälligen Pfandbrief-Koupons bereits vom 15 . Juni er.
ab eingelöst.

Bremer Wochenmarkt vom 7 . Juni. Der Verkehr auf
dem Wochenmarkt war heute nur mittelmäßig. Nur Butter von
besonders guter Qualität verkaufte sich leicht, doch hielt es schwer,
1 Mk. 10 Pfg . pro Pfund dafür zu erzielen ; geringere Schlagen¬
butter war schwer an den Mann zu bringen . Für frische reelle
Hühnereier verlangteman pro Dutzend 55 und 60 Pfg ., für kleinere
50 Pfg ., für Enteneier 80 Pfg . Gluckhennen mit Küken kosteten
7 Mk . bis 8 Mk . 50 Pfg ., Hühner zum Schlachten2 Mk., kleine
Hähnchen 1 Mk ., Rassetauben 2 bis 3 Mk . , junge Elstern und
Raben 60 Pfg . Die Auswahl in geschlachtetem Geflügel war nur
klein und alles teuer : junge Tauben 60 und 70 Pfg . , Bratküken
1 Mk . 30 Pfg . bis 1 Mk . 50 Pfg . , junge Enten2 Mk . bis2 Mk.
50 Pfg . , junge Gänse 5 Mk . 50 Pfg . bis 7 Mk ., Suppenhühner
1 Mk. 90 Pfg . bis 2 Mk . 20 Pfg . Der Gemüsemarkt war mit
grünem Gemüse gut versorgt ; Spargel kostete pro Pfund 50 bis
75 Pfg . , junge hiesige Kartoffeln pro 5 Liter 80 bis 100 Pfg .,
alte pro 20 Liter 80 bis 90 Pfg.

Bremen , 7 . Juni . Amtlicher Vichmarktbericht . Heutig - r
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 56 Rinder, 372 Schweine,
369 Kälber , 276 Schafe . Geschlachtet wurden : 34 Rinder, 895 Schweine,
372 Kälber , 228 Schafe . Lebend ausgeführt : 13 Rinder, 45 Schweine,
33 Kälber , 27 Schafe . Bestand : 9 Rinder, 32 Schweine , 4 Kälber,
21 Schafe . Bezahlt wurden Pr. L0 üz Schlachtgewicht für Ochsen
60 — 68, Quenen 58 - 66 , Stiere 52—62, Kühe 50 —64, Schweine
43 - K-- , Kälber 50 - 75 , Schafe 40 - 63

U ' veikauft bleiben übrig 3 Rinder , 32 Schweins , — Kälber,
21 Schafe.

Witteruugsbeobachtnngen in Oldenburg
_ von A . Schulz, Optiker._

Monat. j Thermo¬
meter

> » R6.

rvaromerer
j Pariser

mm j Zoll u.^ Sin.
Lufttemperatur

Monat . > Höchsts« ! niedrigste

8 Juni.
9 . Juni.

7U. Nm.
8 „ Vrn.

4 - 9,8
ff - 10,9

757 .7

760 .7
27 . 11,9

28 . 1,4

8 . Juni.
0. Juni.

ff - 6,7

Kirchennachrichten.
St . Lambertikirche.

Sonntag, den 10 . Juni:
1 . Haup ' gottesdienst (8 Vs Uhr ) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (1VVz Uhr ) : Pastor Willens.

Sonntag, den 10 . Juni , nachm. 3 Uhr , in der Schule
zu Petersfehn : Predigtgottesdienst , dann Abendmahlsfeier für
Alte und Schwache : Pastor Ramsauer.

Garnisonkirche. Am Sonntag , den 10 . Juni:
Militärgottesdienst (1VVs Uhr ) : Div .- Pfarrer Rogge.

Osternbnrger Kirche.
Am Sonntag, den 10 . Juni:

Gottesdienst( 10 Uhr) : Pastor Goellrich.
Katholische Kirche. -

Am Sonntag, den 10 . Juni:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.

3 . (Hochamt) 10 Vs Uhr.
Militärgottesdienst8 Uhr . Nachmittagsandacht3 Uhr.

Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle^^
Sonntag:

Morg. 9 Vs Uhr : Predigt. Morg . 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt

Mittwoch : Abends 8 V4 Uhr: Bibelstunde.
Baptisteukapelle, Wilhelmstr. 6.

Gottesdienst : Sonntag, den 10 . Juni:
morgens92/4 Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichft eingeladen.
Synagoge . Wochenfest.

Sonnabend , abends 9 V4 Uhr . Sonntag, Predigt.
Montag, Predigt, 10 Uhr.

W. Dinklage i . 0 .,
Maschinenfabrik und Eisengießerei,

liefert
Grasmähmaschine „Heureka ."

Diese Maschine ist mit den neuesten Verbesserungen ver¬
sehen und arbeitet besser wie jede andere Maschine. Der
Schneidebalken läßt sich im Betriebe mit dem Fuße heben,
um Baumstümpfe , kleine Gräben u . Steine passieren zu können!

Diese Maschine gebe auf Probe , damit sich jeder von
der Leistungsfähigkeit derselben überzeugen kann.

Außerdem liefere ich Maschinen von Johnston , Os-
borne, Wood re.

Zeki'ütmüliik , Miaäo»
'

)
"

vorzüglich bewährt , Leistung 400 Pfd. Roggenmehl mit einem
Pferde die Stunde. Erste Schärfung nachdem 5000 Kilo
damit gemahlen sind. Probe 4 Wochen.

BreiLdresch-
maschinen,

leichtgehend für 2 kleine
Pferde , liefert absolut

glattes Stroh und drischt ganz rein.

Stiftendresch-
Maschine

mitBreitschüttelwerk . Diese
Maschine hat eigenartig kon¬
struierte Zwillings -Dreschzähne, '
die absolut glattes Stroh
liefern, welches zu Dachstroh verwendet werden kann. Patent
angemeldet. — Göpel verschiedener Konstruktion von 1 bis
6 Pferdekräften . — Häckselmaschinen mit 3 u. 4 Messern
in der Trommel ; Rübenschneider re . rc.

Katalog« gratis unkl franko.
Lager bei Herrn Borgmann und Henjes , Oldenburg.

MMm.

Verpachtung
einer Landstelle.

Jade . Fräulein A Oncken zu Olden¬
burg beabsichtigt ihre zuBollenhagen , Gem.
Jade, belegene, z. Zt . an Herrn A. Oeltjen
verpachtete

Hausmannsstelle
nebst der dazu gehörigen Köterei auf mehrere
Jahre mit Antritt zum 1 . Mai n . I . ander-
weit zu verpachten.

Sämtliche Pachtobjekte sind in gutem
Zustande.

Die Wohn - und Wirtschafts -Gebäude sind
1893 neuerbaut . Die Ländereien, ca . 180 Jück,
sind teils Marschland , teils Moorland.

Reflektanten wollen die Pachtbedingungen
in meinem Kontor einsehen und ihre Pacht¬
gebote bis zum 20 . Juni d . I . schriftlich bei
mir einreichcn.
_ _ G . Claus , Auktionator.

Ricsclwiescn - Verpachtung
in

Westerburg.
Der HausmannJoh . Pörtner in Wester¬

burg läßt am
Sonnabend , den 16. Juni d . I . ,

nachm . 3 Uhr,
seine bei Bahnwärter Wiegrnann 's Hause
belegene

Rieselunele mmzweimaligen
in passenden Abteilungen öffentlich meistbietend
verpachten.

Pachtliebhaber ladet ein I . F . Harms , l

Jmmodil-Verkauf
Jade . Die Erben des weil. Zimmcr-

meistersSchlörholz zu Jaderkreuzmoor
beabsichtigenihre zu Neudorf an der Chaussee
Jaderberg - Varel belegene

Stelle,
bestehend aus dem 1885 von Schlörholz er¬

bauten Wohnhause und 5,2134 lis
(ca . 11 Vs Jück) Garten -, Acker- und
Grünland,

im ganzen oder stückweise mit Antritt ans
Mai 1895 unter der Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber werden gebeten, sich am
Sonnabend, den 16. Zum d . Z .,

nachm, 5 Uhr,
in Töpken 's Wirtshause zu Neudorf
einfinden zu wollen.

G . Claus , Auktionator.

Frau Oberlehrer Lahrtzerr
hier beabsichtigt wegZugshalber
ihr an der Dormerschweerftraße
unter Ordn . -Nr . 61 belogenes

Immobil,
bestehend aus Wohnhaus mitschönem
Garten, zum Antritt am 1 . No¬
vember er . preiswürdig zu verkaufen.
Das Haus enthält 2 komplette, prak¬
tisch eingerichtete Wohnungen (Ober¬
wohnung mit nur geraden Zimmern
und Kammern ) , ist solide gebaut
und gut erhalten.

Kauflustige bitte ich , bis zum
20. Juni d . I . mit mir in Unter¬
handlung zu treten.

I . H . Schulte , Staustr . 21.

l Oldenburg.
Mittwoch, den 13 . Z»md . Z .,

morg. S Uhr
und nachm . 2 Uhr ans . ,

sollen im Auktionslokale an der Ritterstraße
hiers. folgende Sachen , als:

2 nußb . Sofas mit Plüschbezug, 10 do.
Polsterstühle , 2 do . Lehnstühle, 1 do. Verti-
kow , große und kleine Spiegel , Teppiche,
Sofatische, Waschtische , Betten , Bettstellen,
Kleiderschränke, Kommoden, 1 Nähmaschine,
1 Waschmaschine, 1 Doppelflinte , Haus¬
und Küchengeräte, 1 amerik. Billard , viele
Manufakturwaren rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Lrnzner.

Oldenburg . Der Schmiedemeister
und Maschinenbauer Johann Haye in
Etzhorn beabsichtigt seine daselbst belegene
Besitzung, bestehend aus einem vor einigen
Jahren neu erbauten Wohnhause nebst großer,
geräumiger Schmiedewerkstelle, großem Garten
und Weide für 2 Kühe, mit Antritt auf den
1 . Novbr . d . I . öffentlich meistbietend durch
mich verkaufen zu lassen.

Die Besitzung liegt mitten im Orte , un¬
mittelbar an der Chaussee und in nächster
Nähe des projektierten Bahnhofs der Bahn
Oldenburg -Brake und eignet sich ihrer vorzüg¬
lichen Lage wegen zu jedem Geschäft, nament¬
lich aber für einen tüchtigen Schmied mit
einigen Mitteln.

Termin zum Verkauf der Besitzung findet
statt am

Sonnabend, den 16. Juni d . Z .,
nachm . 5 Uhr,

m Hanken ' s Wirtshause zu Etzhorn.
Bemerkt wird noch , daß Käufer das gesamte,

gut erhaltene Handwerksgerät zu einembilligen
Preise mit übernehmen kann.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Clausien, Rchstllr.

Zunnobii -Verklmf.
Jade . Zum Verkaufe des den Erben des

weil. GendarmeriesergeantenHibbeler zu
Jaderberg gehörigen, daselbst belegenen
Jmmobils (Wohnhaus mit schönem Garten)
findet zweiter Termin am

Dienstag, den 19. Juni d. Z .,
mittags 12 Uhr,

im Amtsgerichtslokale zu Varel statt.
Kausliebhaber ladet freundlichft ein

G « Claus , Auktionator.

Vrinksttzerstelle
in

Ahlhorn.
Wildeshausen . Anna Bakenhus in

Ahlhorn läßt ihre daselbst belegene Brink¬
sitzerstelle am
Sonnabend , den 16 . Juni d . I -,

nachmittags 4 Uhr,
in Wilh . Oltman » s Wirtshanse zu
Ahlhorn öffentlich gegen Meistgebot durch
den Unterzeichneten verkaufen. Die nicht weit
von der Ahlhorn -Wildcshanser Chaussee be¬
legene Stelle hat eine Gesamtgröße von 14 km
61 ar 19 PU und Wohnhaus , Scheune und
Heuerhaus . Die Ackerländereien liegen sämt¬
lich beim Hause und sind sehr guter Bonität.
Die dazu gehörenden Moore siegen äußerst
günstig, liefern vorzüglichen Torf und nach
dem Äbgraben derselben beste Wiesen.

Die Stelle kommt im ganzen und stück¬
weise zum Aufsatz . Das Moor wird m
kleineren Abteilungen aufgesetzt . Gebäude
können sofort und die Ländereien nach der
Abernte angetreten werden.

E . Wehrkamp.
Fuhrleute zurHolzanfuhr aus Hatten

sucht L. Backhaus.



Auktion
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Börsenpassage 5— 6.
Am Dienstag , den 12. Znni a . o . ,

vormittags 11V 2 Uhr,
sollen für Rechnung dessen , den es angeht,

ca . 40V Barrel
Steinkohlentheer

( Gastheer)
g taut prix verkauft werden.

Die Ware lagert auf dem hiesigen Gas¬
werke und ist daselbst von jedem frei zu besehen.

^ n LMÄvlLv,
beeid . Börsenmakler,

_ Bremen. _

Gras - Verkauf
Huntkosen . Die I . Bewässerungs-

Genossenschaft an der Hunte läßt am

Donnerstag , den 14. Juni d . I .,
nachmittags 3 Uhr,

das Gras aus ihren Niesel-
unesen im . 10 IM)

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer wollen sich in Betretenes Wirts¬
hause zu Westrittrum versammeln.

I . B . Künnemarrn,Mfr.

Echte Schmucksachm,
. als : Broschen,

Ohrringe,
Armbänder,

Colliers,
Medaillons,

Haarpfeile w . , sowie Fautaste -Schmnck-
sachcn sehr billig in größter Auswahl.

Spezialität:
Kr -Anst - u . LoralltznivAren.

Goldene Freundschaftsringe
von 3 Mk. an , in großer uswahl , sowie
gesetzlich gestempelteTrauringe in verschiedenen

Preislagen.
Altes Gold und Silber wird zum höchsten

Wert in Tausch genommen.

Diedr. Siindermaim,
Uhren -, Gold - u . Silberwaren -Geschäft,

_ Langestraße CS.

Große Auswahl
seiner

Hochseits - imd
Gelegenheits-

Geschenke
in Silber , Alfenide , Bronee , Kupfer

und Nickel re.
Bestecks in Silber u starkversilberter

Ware ; ferner Alpacka - und Gloriaware,
Theelöffel , Dtzd . 3 bis V Eßlöffel
8 bis IS

Die bestenAlpacka -Bestecks nutzen sich
nie ab , das Gelbwerden ist hier vollständig
ausgeschlossen, bester Ersatz für echtes Silber.

visclp . Löndopmann,
Langestraße 65,

Uhren -, Gold - u Silberwarengeschäft.
Empfehle mein reich¬
haltiges Lager in allen

Sorten

VKrkll
zu äußerst niedrig ge¬
stellten Preisen unter
Sjähriger Garantie für

gutes Gehen.
Abgezogene und genau regulierte Uhren stets
vorrätig in verschiedenen Preislagen.
Herren -Uhren zu ^ 16 , IS , 15,18 , SV,
SS , 24 . 27 , 3V bis zu den feinsten.

Gute silberne Damenuhren von 15 bis
S5 dito goldene von 25 — - 66

Uhrketten
in größter Auswahl in Gold , Silber,
Goldscharnier mit 20 ^ Goldauflage,
feinste Doublee -, sowie Talmi - u Nickel-

Ketten sehr billig.

Diedr. Simdermann,
Uhrmacher , Langestraße 65.

8 tII » « rnv lSro » L « » s
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1885 . Ue88er-1?u1brik u. Oampttloläsebleileoei , 1876.
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Ii80llM688Sl' UNl!
- kabeln , V6886I '1-
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DnAN0bi6NM6886k' u.

Kabeln, 8rot- ,
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16I-M6886I'
, Xoick-

riebep,l<Llf66mübl6n
u . s . V.

lleivlillul1i §e .4u8ivnlil null

6rö88lo .Vus ^ ubl in:
lasekenmeseeen, 8ekseen,
* ka8ibl 'MS886I ' N , »
Ktreiobmemen uncl

Oeleleinen,
» ttLLl -86bel -6N , » I

Kobenen - Ltule,
lVlssssnkörbkn unä

l,öffkln.

Lk8ttz I'-6rux8gUü1IoMr 2U-
Vtzr1ü88i^ Auto 5Vnre.

0a8ikpMK886p , f6IN8t6!' 8i ! bkp8iüKI , 8iüek 2 M.
MvVÄL -LilUis'SM alle »' weiten 8vbnel> unä billig gemaobl.

ktski-kgftse »Is Sleieck .
"Wtzj

ca. 29 Io
8skr leiekl vsi äsuliek.
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Op . M6lZ. Vi8qu6'8 ^ ! bUM ! N -kiÄKpb !86Uii3
kür Lluiarmul , Lreokäurckfall , soovio engl , Krankkeit.
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Wegen Ueberproduktion sollen enorme Vor¬
räte in

Doppel - Schlafdecken,
auch als Reise -, Divan - oder Bettdecken
zu benutzen, hochfeine plüschweiche Qual ., ele¬
gante Muster , 150 brt . , 200 lang , schnell in
bar umgejetztwerden. Versand auch an Private
zum beispiellos billigen Preise von 3,50 Mk.
gegen Nachnahme. Bestellungen nimmt an
I . Michaelis , Berlin 8W. , Kochstr. 44.

Mehrere Privat - und Geschäfts¬
häuser an besten und angenehmsten
Lagen sind untermeinerNachweisung
zu verkaufen.

I . H. Schulte.
Zum bevorstehenden Medardus-

Pferdemarkt halte meine
Gastwirtschaft

bestens empfohlen . Essen zu jeder
Tageszeit. Karl bobnausn,

Heiligengeiststraße 18a.
Um „rito" die

zu erlangen , erteilt Wissenschaft !, geb . Männern,
gestützt ans Gesetz u . Erfahr. , einschläg. In¬
formation unter IVI. V. 84 „ Nordd . Allgem.
Ztg. ,

" Berlin 8W._

! Fünfzig Tausend Mark!
sind als Haupttrefferstcher in der am
13 . und 14 . Juni stattfindenden
1 . Ziehung der

Großen
Hamburger Geldmrlosmrg
zu gewinnen, wozu wir

ganze Lose ä 6 V2 ä 3
V4 ä 1 ^ 5V §

nach allen Gegenden unter Postnach¬
nahme versenden und sofort nach Ziehung
amtliche Gewinnliste franko zusenden.
Losvorrat ist nur noch gering , daher

erbitten Aufträge raschestens!

Illinlius L llilacientlisl,
Hamburg.

Für's Großherzogtum staatl . konzessioniert.I

Für Zuckerkranke!
In allen Stadien der Krankheit hat sich

Hpoibkker 8e . Knorr' 8
kxipael. OuiO . mypiiü eomp.

mit glänzendem Erfolge bewährt.
Preis : in flüssiger oder Kapselform 6 Mk.

Prospekt mit zahlreichen Attesten, Diätvor¬
schrift u . Gebrauchsanweisung jeder Flasche bei¬
gegeben. Versand durch die Kgl . priv.
Apotheke in Kolberg.

vssklrlion

rW;
4M
gesckiNrt.

Mslrextrskl - Msr.

Preksgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil- und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen, Lungenleidende, Magen¬
kranke rc. verordnet . 46 Fl . L llz Ltr.
oderS2 Fl . L Vi Ltr . für M . 3,VV.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei

Olipmiopli Kpoiöpjuu,
Berlin ki . , Rheinsbergerstraße 73.
Versandbedingungen, Prospekte , Gutachten,
Analysen auf Verlangen graüs u . franko.

Alleinige Niederlage irr Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting¬
straße 5.8 straßk

Dio nnä 1 . äoli or . külliA 00 6 00 ^ 0 o 8
uooeror Lkooällrioko voräeo bsrslt » van»
15 . 4 nlk er . oi > air uosoror Xas 8 s io
LorIio ooä oo äoo llokaouton / alästolloo
oioAolöst.

Pomm6p8c !l6

kgMikekkn -kldikn - kank.

I Wer gut und billigZ
8 - einen leichtgehenden , vorzüglichen 8
2k Mehrschar - Pflug , welcher alles ^

^ bisher Angebotcneweit übertrifft,

Z kaufen will,
8 lasse sich Sack 's Stahl - Hebel - ^
2k Pflug zur Probe kommen . Ebenfalls
A sind die neuen Stahl - Moor - und A
L Stahl - Universal - Pflüge , sowohl L
d als Rad -, als auch als Fuß -Pflüge d

zu gebrauchen, sehr verbessert, und

überzeuge sich D
d

ein jeder bei Bedarf -

^ durch Probe.
^ Mein Lager bietet bei billigsten Preisen
>8 eine große Auswahl und diene mit
E Beschreibungen und Preis - Verzeich-

nissen gern gratis und frei.

G M . L. Reyersbach.

DMsMW.
Dem ve. meä . Volbeciing, Homöopath. Arzt

in vüseelclorf, wird hierdurch öffentlich und
mit der größten Dankbarkeit bezeugt, daß der¬
selbe meine Tochter , welche längere Jahre an
Drüsen und deren Folgen litt und allenthalben
vergebens ärztliche Hilfe in Anspruch nahm,
vollständig von ihrem Leiden befreite.

Borbeck (Rhld .) , 11 . März 1894.

_ _ Tillmann Bergs.
14 ebernahm mit dem heutigen Tage den
44 Alleinverkauf von Schwarzbrot und
zwei Sorten Graubrot aus der Dampf¬
bäckerei des HerrnBarth L Co . , Bremen.
Auf Bestellung frei ins Haus.
_ Frau A . Schipper , Sonnenstr . 7.

Zu verkaufen 2 niedliche, wachsame
Haushunde . Bürqeresch 4.

Z - r '. 4
Specialarzt für v « k>«- »»»»«

null I
Verfasser zahlreicher medicin scher Facb-
scbrifleil, heilt nach seinen vieljährigen Er¬
fahrungen als Arzt des k. k. Allgem . Kranken¬
hauses , ganz nach dem System Prof Uitz-
mann 's alle Unterleibs - und Blasenleiden,
sowie alle geheimen und Nervenkrankheiten
und Frauenkrankheiten , selbst in veralteten
Fällen . (Auch die Eoikepsr

'e.) Die Be¬
handlung ist ohne Berufsstörung und echt
wissenschaftlich. Minderbemittelten jede
Rücksicht Brieflich sehr discret . HVivn S. j
Lucfflauven 18 .

Wohnungen.
Zwischenahtt . Für einen gut situierten

auswärtigen Beamten , der in den Ruhestand
zu treten gedenkt , suche ich zu Mai 1895 ein
geräumigesHaus , in oder bei Zwischenahn
belegen, zu pachten, eventl. zu kaufen. Offerten
erbitte ich mir vor dem 15 . d . M , auch be¬
züglich gut gelegener Bauplätze für einen eventl.
in Aussicht genommenen Neubau.

B . D . Oltmanns.

Zu vermieten aus sofort oder später
Unterwohnung mit Garten. Miet¬
preis 400 Mk.

E . Memmen, Bergstr. 5.
Haus mit 2 Wohnungen, 2 großen Werk¬

stätten , großem Keller, gutes Trinkwasser,
billig zu verkaufen.

Müller , Kurwickstr/1, oben.

Zu vermieten.
Ein an bester Lage eines ca . 2000 Ein¬

wohner großen Jndustrieortes belegenes
Wohnhaus, in welchem seit Jahren
Bäckerei , Gastwirtschaft und Kolonial-
warenhandlnng mit bestem Erfolge betrieben
wurden , habe auf 5 Jahre unter günstigen Be¬
dingungen zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilt F . W . Bcisner,
Ritterhude b . Bremen. Auktionator.

Zu veik . Küchcnschrank ohne Aust. u . schwarz.
Kammg.-Rock , so gut wie neu. Bockstr . 4.

Vakanzen und Stellengesuche.
Viele Mädchen u . Knechte sucht auf

g leich_ Ww . Nachtwcy , Lindenallee.
! Osternburg . Gey auf sof . ein Schuh-
I machergesell . II . Vaklenkamp, Sandstr . 2.



Gesucht ein Knabe zum Brotaustragen,
morgens eine Stunde.

D . Tiers , Donnerschweerstr . 57.

Klempnerei und Kupfer¬
schmiede.

Für einen Sohn achtbarer Eltern wird eine
Lehrlingsstelle gesucht . Offerten unter
8 . 0 . 1409 an die Expedition der „ Nordsee
Zeitung, " Geestemünde.

Die Agentur e . la Hamburger Ci-
garren -Firma ist zu vergeb . Hohe Vergüt
Verk. vorzugsw . a . Priv . n . Restaur . Bew . u
T . 240 ? an lioinr. Vision, llamburg.

Din ordentl. Knecht, der mit Pferden
umzngeh . weiß, sucht sofort od . später Stellung.

Johanmsstr. 13 . frau klumonsaat
Stellung erhält jeder überallhin

umsonst. Fordere per Postkarte Stellen-Aus
Wahl. Courier, Berlin -Westend.

Kaftede. Gesucht ein Malergehilfe
auf dauernde Arbeit.
_ Joh . Brötje , Maler,

Gesucht zu November oder früher einLehr¬
ling für meine Bäckerei und Konditorei.

D . Diers , Donnerschweerstr . 57.

Zu belegen und myuleihen gesucht.
Aus ein Grundstück im Werte von

ea. OOOO ^4 werden die ersten
550 « ^ aus sofort um- Sezw. anzrr-
leiheu gesucht . E . Memmen , Bergstr. 5.

auf sofort oder später gegen
Hypothek in beliebigen Summen
zu 3 °

5 bis 4 7° Zinsen zu be
legen durch

H . Hasselhorst,
kl. Kircheustrahe Nr . S.

Kaplkaltm in diverser Höhe zu
4 7° und 37i ° 7° zu belegen.

I . H . Schulte.
Zwischenahn. Zum 1 . Nov . d . I . oder

1 . Januar k. I . suche ich 30,000 ^4 und
35 .000 ^ für prompte Zinszahler gegen gute
Hypotheken umzuleiheu . Die Hypothek über
30.000 ^4 ist pupillarisch sicher.

8 . 0 . 0ltmann8.

Verlorene und nachzum eisende Sachen.
Ein braun -grauer Jagdhund verloren ge¬

gangen . Besondere Kennzeichen: Schwanz sehr
kurz , vernickeltes Halsband mit Namen des
Besitzers. von Ludowig , Leutnant,

Peterstraße 20.
Tweelbäke . Zugelaufen ein Jagdhund

mit braunen u . weißen Flecken . H . Kahlen.

Vereins- und Vergnügungs -Anzeigen.

Schiitzell- Verein
Westerstede.

Die Verpachtung der Budenplätze
zu unserem am 29 . und 30 . Juli stattfindenden

Schützenfest,
59jährige Jubelfeier,

ist auf Freitag , den 15 . Juni , nachm.
5 Uhr, onaewkt. Die Kommission.

Tierschau
in Strücklingen,

Montag , den 16 . Juli 1894.
Termin zur Verpachtung der Wirt¬

schaft im Hauptzelt ist auf Montag,
den 18 . Juni , nachm. 2 Uhr , in Nie-
hmrrO Wirtshause zu Strücklingen angesetzt.
Hanptzelt steht zur Verfügung.

Die Kommission.

Am Sonntag , dm 17 . d . Mts . , zur
Feier der Schlacht bei Belle Alliance:

Kaeioickonroel u . Kall,
wozu freundlichst einladet

H . W . Feldbus.
Kaninchen- Züchler-

Verein

Zu dem am 17 . Juni d. I . in Delmenhorst stattfindenden

Oldenburger
Bun-es -Kricgerfest

Werden die Krieger- und Kampfgenosien-Vereme des Herzogtums Olden¬
burg kameradschaftlichst um recht zahlreichen Besuch gebeten.

Die Grotzhermögliche Eisenbahn - Direktion hat für die sich als
solche legitimierenden Kriegernereinswitglieder ermäßigte Fahr¬
preise und Sonderzüge bewilligt. Die Fahrpläne der Sonderzüge
werden bekannt gemacht u . sind ans den Eisenbahn-Stationen einzusehen.

Das Nähere ergeben die ausführlichen Programme.
Alle Freunde des Kriegervereinswesens sind zu dem Feste sreund-

lichst eingeladen. _ _O»t« n»I»»rx «r
chützt«- Ml Berlin.

Das diesjährige

Schützenfest
wird am

Sonntag, den10 . , u . Montag , den 11. Juni,
abgehaltm werden.

Frsms !
' kkiikiub . —

NZ ° GLM « « .

liötsl lle Husops.
Dow Lssaollsrn clor rum 8onnaboncl , cieir 9 . luni , mack 8onniag, Oen

10 . luni , stattlinäsircksir konnon sin^lslllo lall rnsiir

anAelsASirtlioll.
Osfsnrrsrs ä I« lonreLstt « vom 10 dis 1 bllm.
1>1» sr8 ü pari „ 1 „ 6 „
8oap « r8 vom 6 lllii ' am.
L « 8t»nr »Ho » a In enrts 2a sscker NnAes^sit.

IloolluLlltunAsvoll

Stotterer erhalten eine vollk . nanirtiche Sprache in den
C . Denhardt 'schen Sprachheilanstalten in
Dresden - Blasewitz und Bnrgsteinfurt,
Wests. Aelteste , staatlich durch S . M

Kaiser Wilhelm I . ausgezeichneteAust. Deutschlands. Herrliche Lage. Prospekte mit Ab-
hrndl. gratis. Stottern kannnicht schriftl . , sondern nur d . persönl. Behandl . gründl . u.
dauernd geheilt werden._ _ _

Rordseebad Borkum.
Einstae direkte Verbinduna über Leer u . Emden. Täalickier Anschluß an sämtlicheBadezüge.

^ Nordseebad Insel Wangeroog.
^ trallä-Zotel uebst ürei I>ogirdäll86rll,

direkt am Strande a >-lea ?n Prospekt gratis d . H . Gerken.

L!. 8a « «Ivr

, -Oldenburg u . Umgegend.
Versammlung

am Sonntag , den 10 . Jani , abends
8 ^2 Uhr, im Vercin ^ lokal f „U«ion") .

Zweck : Sriftungssest, Verjanedenes.
Ter Vorstand.

Oldenburg i. Gr.
Klolcleckelis

1^ i « Ut « » kALQls,

M « 4 . .4j >rpnü 'Wl«
eie. eie.

Stailstraße Z3.
piiotograpkiLviis

Nt S*« L»i <rL «r,

eie. eie.

Obst- undGartenbau¬
verein.

Montag , den 11. Juni , abends 8 bis
9 Uhr , ist dieVereinsbibliothek geöffnet.

M .. Kriegerserein
im Westen der Land-

gern . Oldenburg.
Zur Geburtstagsfeier S . K. H . des Groß¬

herzogs am Sonntag , den 8 . Juli,

beiW . Kayser , Petersfehn , wozu freundlichst
emlodet _ D . B.

Oldenburger
8 « I » «LlWSWZS « » 1.

Am Sonntag, den 10. Juni:
6ev8888 KartonXonroet,

ausaeführt
von der Kapelle des Oldb . Jnf . -Reg. Nr . 91.
Anfang nachm. 4 Uhr . — Programm 10

Nachdem:

Großer öffenti. Kall.
Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mk.
Ausschank v . Münchener Bürgerbrä «.

bouis kiolle.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag, den 10 . Juni:

Krv88S8 Karton- lionrert
und

öffentlicher Ball.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Tanz -Abonnement 1 Mark,
tlbsncto brillante olokiriLobo kolouvbiung

Ü38 genron kitabiisskmsnts.
Es ladet inurwl, ein Anton Tietjen.

Zur sroyuchm Wreöerkunft
(früher Zoologischer Garten ) .

Eversten . Am Scnntag , den 10 . Juni:
Kleiner Kall.

Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt«
Donnerschwee. Zum Krähnberg.

Sonntag, den 10 . Juni:
6 ^ 0886 IZllLpApiis

mit doppelt besetztem Orchester,
wozu ergebenst einladet li . Uarnollk.

MZSÄOZ ' VL.
Am Sonntag, den 10 . Juni:

Krü8868 Ka ^ enlronrkk 'i
unö8al >.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Es ladet freundlichst ein Joh . Wetje ».

V66 k 6 r
'
8 Lt3bH886M6Nt

Osternburg. Am Sonntag , den 10 . Juni:
Großer Lall.

Entree frei. Ans. 4 Uhr . Tanzabonnement 1
Hierzu ladet freundlichst ein Mug . Becker.

UL . Der Saal ist ganz neu dekoriert.

M .Voodt 'sLtMUement.
Am Sonntag, den 10 . Juni:

BaZL.
Entree 80 H , wofür Getränke . Tamm frei.

Tanzabonnement 1 Mk._

„Zur Erholung."
ck S.

Am Sonntag, den 10 . Juni:
liloinor Kali . ^

Es ladet erarbenst ein AI. Koopmann«
Nadorfter Krug . Sonmag , io . Juni:

Große Tanzpartie,
wozu freundl . einkadet G . Theilmann.

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag, den 10 . Juni:

LLvLnvr W » 11,
wozu er«̂ ebenst einladet F . Neckemeyer.

««Nieei«

„Zum roten Hause."
Sonntag, den 10 . Juni d . I . :

Ball.

Druck u«d Äer «g von A . Scharf , für die Redaktion verantwortlichr O . Schrrs , Oweirburg , Petersiraße S.
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Elftes Kapitel.
In den Weinbergen, an welchen Henri auf seinem Wege

von der Villa Cölestine nach dem Girsperger Hofe vorüber¬
kam , herrschte ein buntes , fröhliches Leben. Ueberall war man
noch mit dem Lesen der Trauben beschäftigt, welche ein sehr
warmer , sonniger Herbst in vorzüglicher Güte gereift hatte;
der ob der guten Ernte dankbar frohe Winzer ließ auch den
Arbeitern ein klebriges zugute kommen und so hörte man
überall Gesang und Jauchzen , hier und da sogar Freuden-
schüffe , und lustig knallten mit ihren Peitschen die Lenker der
Wagen , auf welchen die hochgetürmtm Bütten mit den Trauben
zum Keltern oder gar schon die Fässer mit jungem Most in
die Keller gefahren wurden . Henri mußte unterwegs oft stehen
bleiben, denn auf Schritt und Tritt begegneten ihm Leute, die
ihm einen guten Tag zuriefen und ihre Freude ausdrücktcn,
ihn einmal wieder daheim zu scheu . Genauere Bekannte ließen
sich auch wohl in ein längeres Gespräch ein , durch welchessich
immer wieder wie ein roter Faden das eine Thema zog:
Madame Mercier und das Mißtrauen , das sie allgemein er¬
regte , und dazu die Andeutung , daß die Aussichten der Ge¬
schwister Menetret auf die Erbschaft der Tante recht schwach ge¬
worden sein dürften . In nachdenklicherStimmung erreichte
Henri den Girsperger Hof ; die öffentlicheMeinung blieb doch
nicht ganz ohne Einfluß auf ihn , wenn er sich auch sagte, daß
der Eindruck, den er von Madame Mercier empfangen, ein
weit angenehmerer war , und wenn er sich auch durch die ihm
von Tante Elodie erteilte Zusicherung beruhigt fühlte . Er
beschloß , mit Candidus auch über diese Verhältnisse noch ein¬
mal eingehend zu sprechen . Bei seiner Ankunft auf dem
Girsperger Hofe traf er weder Candidus noch seine Tochter
daselbst an . Auch hier war Weinlese, und Vater und Tochter
waren hinaufgestiegen zu den sich an der Berglehne empor-
ziehenden Rebenpflanzungen . Mit Weg und Steg wohl-
bekannt, ging Henri ebenfalls dahin, um seine Freunde zu
suchen . Von den Arbeitern und Arbeiterinnen , an denen er
vorüberkam und die ihn mit lautem Zuruf begrüßten, zurecht¬
gewiesen , entdeckte er zuerst Camilla , welche mit einem offenen
Korbe am Arm , ein Messer in der Hand , zwischen den Stöcken
umherging und ganz besonders schöne Trauben auswählte.
Die dürren Blätter, welche den Boden bedeckten , raschelten
unter Henri 's Schlitten ; Camilla wandte sich um ; zu Boden
flogen das Messer und die Traube , welche sie damit soeben
vom Stocke geschnitten; sie stieß einen Freudenschrei aus und
war mit einem Sprunge an seiner Seite.

„ Henri, " rief sie , ihm beide Hände entgegenstreckend,
„ welche lleberraschung, welche Freude ! Wie lange haben wir
Dich vergeblich erwartet ! "

„ Meine liebe, kleine Camilla ! " entgegnete er , sie an sich
ziehend und jetzt nur ihr gutes , von der Freude gerötetes
Gesicht sehend , „ wie hübsch Du geworden bist !"

Sie lachte verlegen und doch glückselig über die kleine
Schmeichelei.

„ Wenn Du mich verändert findest, so beweist das nur,
wie lange Du mich nicht gesehen hast," sagte sie ; „ jetzt
bleibst Du doch aber recht lange hier ? " fügte sie hinzu mit
jener Vorsorglichkeit des liebenden, bangenden Herzens , das
sogleich die Dauer des ihm gewährten Glückes veranschlagen
möchte.

„ Leider nein, liebe Camilla ; ich bin gestern Abend ge¬
kommen und muß heute Abend schon wieder fort .

" antwortete
er ; „ der Urlaub wird uns karg genug bemessen .

"
„ Und selten genug gewährt, "

setzte sie hinzu, während
ein Schatten über ihr vorher' so sonnenhelles Gesicht zog.

„ Es dauert ja nun nicht mehr lange, " erwiderte er
heiter , „ am 1 . Januar ist meine Dienstzeit um, und dann
komme ich vielleicht ganz in die Nähe , möglicherweise sogar
auf den Girsperger Hof , wenn Ihr , Du und Dein Vater,
mich haben wollt .

"
Eine heiße Glut stieg in das Gesicht des jungen Mädchens,

um sogleich einer tiefen Bläffe Platz zu machen ; ihr Herz
klopfte laut und stürmisch ; sie machte ihre Hand , welche
Henri noch immer in der seinigen hielt, los , bückte sich, um
ihre Verwirrung zu verbergen, nach dem ihr vorher enrfallencn
Messer und fragte dann mit erzwungener Ruhe : „Hast Du
den Vater schon gesehen , Henri ? "

„ Nein, " antwortete er, „ ich traf ihn nicht im Hause
und habe Dich zuerst aufgesucht, obwohl ich viel und wichtiges
mit ihm zu besprechen habe ; es hat mich doch zunächst zu
meiner liebm Camilla , meiner herzigen Jugendgespielin , ge¬
zogen .

"
„ Du guter , licker Henri, " rief sie mit leuchtenden Augen.
„ Soll ich Dir helfen, Deinen Korb vollends zu füllen ? "

fragte er. „ Ich sehe schon , Du schneidest die Trauben , aus
welchen Dein Vater sein Füßchen Auslese bereitet; laß mich
helfen, ich verstehe das auch noch .

"
„ Nein, " sagte sie , indem sie das Messer zusammenklappte

und in den Korb legte ; „ die Trauben kann ich auch morgen
noch schneiden , Du bist aber nur heute bei uns ; komm , laß
uns den Vater aufsuchen.

"
„ Noch nicht, Camilla, " bat er , ihren Arm in den seinigen^ gend , „ laß uns erst ein halbes Stündchen ungestört bei¬

sammen bleiben, ich habe Dir so sehr , sehr viel zu sagen.
"

^Wieder empfand Camilla eine heftige und doch so süße
Beklemmung. Das Herz schien ihr still zu stehen und pochte
dann wieder gegen die Brust , als wollte es sie zersprengen;
ihr Atem ging unregelmäßig.

„ Komm," flüsterte sie und vermochte kein Wort weiter
hervorzubringen, die Kehle war ihr wie zugeschnürt. Henri,
dessen Gedanken bereits wieder zu Helene geflogen waren

und der sich in seiner lebhaften Phantasie schon an der Seite
der Geliebten als Besitzer eines solchen Weingutes sah , be¬
merkte nichts von dem , was in Camilla vorging , und schritt,
mit seinen Zukunftsbildern beschäftigt, wortlos neben ihr her.
Obgleich das Schweigen nur wenige Minuten dauerte , ver¬
mochte sie es nicht länger zu ertragen und begann deshalb wieder:
„ Du wirst es in der Villa Cölestine recht verändert gefunden
haben.

"
„ Gewiß, " erwiderte er, „ Honorine ist fort — "
„ Und Madame Mercier ist da ! " seufzte Camilla . „ Ach,

Henri , was hat diese Frau während der kurzen Zeit ihres
Hierseins bewirkt! Mit uns ist der Verkehr so gut wie ab¬
gebrochen, ick wundere mich nur, daß man Dir erlaubt hat,
herzukommen. "

„ O , Tante Elodie hat mich ausdrücklich dazu aufgefordert,
uud Madame Mercier mich sogar noch ein Stück begleitet,
weil sie in Avrin etwas zu besorgen hatte .

"
„ Sie hat Dich begleitet ? " wiederholte Camilla ver¬

wundert . „ So ist sie Dir nicht feindselig begegnet? "
„ Ganz im Gegenteil ; sie benimmt sich sehr freundlich

und liebenswürdig gegen mich ; ich bin überhaupt der Meinung,
man thut der Frau Unrecht. "

„ Henri , Du bist der erste Mensch, der das sagt," rief
Camilla , verwundert die Hände zusammenschlagend; „ aber
traue ihr nicht, sie geht darauf aus, Euch das Herz der
Tante zu entfremden.

"
„ Das ist ihr aber nicht gelungen," erwiderte Henri zu¬

versichtlich, „ ich habe Tante Elodie so gut und zärtlich ge¬
sunden, wie immer, ja , sie ist meinen Wünschen mit einer
Bereitwilligkeit entgegengekommen, die mich tief gerührt hat.
— Ich habe ihr ein süßes Herzensgeheimnis anvertraut,"
fuhr er halblaut mit leidenschaftlichvibrierender Stimme fort,
„ und sie hat es mit Freuden gutgeheißen und mir erlaubt,
auch mit Deinem Vater darüber zu sprechen , obwohl es sonst
für die Welt , und besonders für Madame Mercier , noch ein
Geheimnis bleiben soll .

"
In seiner Erregung drückte er ihren in dem seinigen

ruhenden Arm stürmisch an seine Brust.
„ Henri ! " rief sie , und jetzt leuchteten die blauen Augen

in einem wunderbaren Feuer auf.
„ Henri ! Lieber Henri ! "

„ Meine gute, gute Camilla, " sagte er, ihr mit der Hand
über die erglühende Wange streichelnd, „ ich wußte ja , daß
ich bei Dir volles Verständnis finden würde, höre denn
meine Beichte.

"
Sie hatten inzwischen eine Stelle erreicht, wo dis Wein¬

pflanzungen in Gartenanlagen übergingen, und gewissermaßen
auf der Grenze beider Regionen lag eine dicht mit Wein¬
laub umzogene Laube , welche jetzt im warmen Sonnenschein das
Ansehen eines goldenen Hauses hatte , denn die noch dichten
Blätter waren gelb und glänzten .in dem noch nicht völlig auf-
gesogenen Tau. Henri führte Camilla dorthin und nahm neben
ihr Platz , dem jungen Mädchen war es aber Plötzlich , als lege
sich ein aussteigender Herbstnebel über die soeben noch in so
leuchtenden Farben prangende Landschaft. . . So jung und
unerfahren sie war , sagte ihr doch schon ihr Herz, daß der
Ton, in welchem Henri soeben zu ihr gesprochen, nicht der sei,
welchen der Mann gegenüber dem Mädchen anschlägt, dem er
das Geständnis seiner Liebe machen will . Sie sehnte sich
danach, aus der peinlichenUngewißheit erlöst zu werden, und
fürchtete sich zugleich vor dem Worte , das ihren soeben noch
so wonnig ausgeträumtcn Hoffnungen den Todesstoß geben
sollte. — Und da war er auch schon , der Dolchstich, der sie
bis ins innerste Mark traf. . . .

„ Camilla , ich liebe und werde geliebt," begann Henri,
den Arm vertraulich um ihre Taille legend und seinen Kopf
ganz nahe zu dem ihrigen beugend, „ von dem schönsten,
holdesten, liebenswertesten Mädchen unter der Sonne.

"
Sie zuckte zusammen wie unter einem schmerzhaften

Schlage ; — in der nächsten Sekunde saß sie aber ganz ruhig
und machte auch keinen Versuch, sich Muer Umarmung zu
entziehen; still und ergeben leerte sie den bitteren Leidens¬
kelch, den er ihr , ohne es zu wollen, mit unbewußter Grau¬
samkeit reichte, denn er erzählte ihr umständlich seine Bekannt¬
schaft mit Helene Dumaire und schwelgte förmlich in der Be¬
schreibung der Schönheit und Anmur seiner Geliebten und
ihres beiderseitigen Liebesglückes. „ Honorine war , nachdem
sie nur ganz kurze Zeit mit ihr zusammengewesen, ganz
hingerissen von ihr, " fuhr er fort , „ und ich bin überzeugt,
auch Du wirst sie lieben.

"
„ Gewiß , gewiß, Henri, " beteuerte sie , die Fingernägel in

die Handfläche drückend , als wolle sie durch den physischen
Schmerz den seelischen betäuben.

„ Tante Elodie wünscht nicht, daß ich -sie jetzt schon zu
ihr bringe, " plauderte er weiter, ohuc ihre Qual zu bemerken,
„ aber sie will mich bald in Straßburg besuchen und Helene
kennen lernen ; vielleicht kommst Tn auch dahin .

"
„ Ich weiß doch nicht, " stammelte sic ; „ Du weißt, der

Vater ist kein Freund vom Reisen.
"

„ Nun , so muß es bleiben, bis sie hierher kommt, lange
wird das ohnehin nicht mehr währen, " versetzte Henri in einem
Ton, als müsse er die Freundin wegen dieser Verzögerung
trösten ; „ sobald ich vom Militär frei bin, muß die Verlobung
doch veröffentlicht werden ; länger warte ich nicht und
spätestens in einem Jahre ist Hochzeit."

„ Aber Henri, " wagte Camilla jetzt doch schüchtern cinzu-
wenden.

„ Ich weiß, was Du sagen willst," unterbrach er sie ; „ cs
ist bereits alles geordnet ; Tante Elodie, die Gute , Herrliche,
kauft mir ein Landgut , dahin führe ich meine Helene ; vorher
werde ich aber um Aufnahme auf dem Girsperger Hof bitten,
damit mich Vater Candidus noch ein wenig in die Lehre

den 9 . Äimi 18!
nimmt. Ich hoffe, Du wirst nichts dagegen einzuwenden
haben, " fügte er wie scherzend hinzu.

„ Darüber mußt Du mir dem Vater sprechen, " sagte
sie mit leiser, verschleierter Stimme ; „ wir wollen zu ihm
gehen.

"
Sie wollte ausstehen, aber sie fühlte ihre Kniee Wanken

und fiel auf die Bank zurück ; Henri hatte es noch garnicht
so eilig und erzählte weiter von seinen Wünschen und Plänen,
während es ihr war , als höre sie seine Stimme aus immer
weiterer Ferne an ihr Ohr tönen.

Sie kämpfte heldenmütig gegen eine Ohnmacht an und
jetzt kam ihr auch von außen Hilfe. Im Eingang der Laube
erschien die hohe, breite Gestalt des Gutsbesitzers , und mit
lustiger, kräftiger Stimme rief er : „ Holla , Kinder, da finde ich
Euch endlich ! Ich hörte , daß Henri angekommen sei, und habe
schon das ganze Anwesen nach Euch abgesucht. Sei will¬
kommen , mein Sohn ; hast Du endlich einmal von Straßburg
abkommen können? Ich sage Dir, es war hohe Zeit , daß
Du Dich einmal wieder sehen ließest. "

(Fortsetzung folgt .)

Äekung sm ! 3. u . 14. luni.
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nacd isdsr lUebtung bin vadrgsnommeii verdeu , sieb nur
ganr direkt vertrauensvoll an unsere Virma Kaufmann L
^ iino « in Hamburg : ru venden . ^Vir sieben mit keiner
anderen Lirma in Verbindung und baden aued keine Agenten
mit dem Vertrieb der Originalloss ans unserer Loiiekts be¬
traut , sondern vir verkebren nur direkt mit unseren vsrten
Lunden und dieselben gemessen dadureb alle Vorteils des
direkten Deangs . Llls uns rugvbendsn Bestellungen vsrden
gleiok registriert und promptest eLsktuisrt.

Unserer kür « » ist reiten » äs » lloken Krossdsrrogl.
Oläsnkorg . Staatsminirtoriuss äis vonosssion rum Verkauf!
äisssr Original - doro I» vrossksrrogtum Oldenburg erteilt
voräsn.



ÄNMgeru
Hude . Das von mir selbst bewohnte

Haus
an der Chaussee in der Nähe des Bahnhofs
Hude , für jedes Geschäft paffend, zum 1 . Nov.
zu vermieten. A . H . Tönjes.

MMÄtzl

^^7«N/rsc k̂«>srgcr

Strümpfe , Socken
und Beirckäugen

in Seide , Wolle , Halbwolle u ° Baum¬
wolle.

W. « sd° >- , Langestr . 86.

Wegzugshalber
zu vermieten zum 1 . Novbr . die Unter-
Wohnung meines Hauses , bestehend aus
Etage und Souterrain nebst Stall¬
gebäude.

Eversten . I . Hnnteman « ,
_

Hauptstraße.

Zu kaufen gesucht : ein gut erhaltenes
besseres Möblement.

Offerten unter !< . ll . 483 an F . Büttner ' s
Annoncen -Erpedition . Oldenburg i . Gr.

kiistui
und

LeksmltMsodMg.
Jeder Leser und jede Leserin d . Zeitung ver¬

säume nicht , sich einen so äußerst großartigen

LWWLrslckMuek,
nämlich einen

3 isiügen
„ V ZrMZR 8 x » i«

aus best , venet - Glas ; zum Fiollsn u . iiängsn

zuzulegen , llugaollnst stellt derselbe ein

prsviiivolles
,O «I

dar und aufgemacht kann man sich von vorn

und von beiden Seiten brillant spiegeln . Nur

sek LÜsm

bin in der angenehmen Lage , diesen vollende¬

ten Zimmerschmuck durch Uebernahme d . ganz.
Vorrats einer bedeutend . Spiegelfabrik , niobt

wls in älmliobsn Inseraten für 3 Mb od . 2,80,

sondern für nur

abzngeben und bitte bei evtl . Bestellung der

Größe und Schwere wegen , Verpackung , Em¬

ballage re . ein Porto von 50 Pf . beizufügen.
Nachnahme 30 Pf . mehr.

O 8svvrlob,
Berlin O .,

_ Friedrichsielderstr , 20.

zur ZO 8 . Hamb. Lotterie

Zieh . 1 Kl . 13 . u . 14 . Juni,
f Vi 6 ^4 , Vs 3 1 ^4

50 Vz 75 -H. Amtl . Listen u . Pl . gratis.
Marienbnrg , Zieh. 21 . u. 22 . Juni,
L 3 ^4 . Hauptgewinn 80,000
Weimar , 2 Zieh. , 1 - Zieh. 16 . u . 18.
Juni , Hauptgew . i . W 50,000 ^4,
L 1 ^4 . P . u . L . 20

H . Bohlen , Oldenb. . Schüttingstr.

krissiseker llol.
Nordenham

(vollständig umgebaut und neu eingerichtet),
hält sich dem Nordenham besuchenden

Publikum bestens empfohlen.
Saal und Garten , je weit über LOOO
Personen fastend , Vereinen u. Schulen

besonders zu empfehlen.

KM i^ Äverki -
oKtzh

7

Joh . Botz.
I . H . Kröger.
Fr . Kohl.

feinstes amerikanisches Sicherheits -Petroleum.
Import von der

lZsutscp -^ msrücLnisclion Psirolgum - Kesvllseimft.

Größte Leuchtkraft, sparsamstes und geruchloses Gremien.
Absolute Sicherheit gegen Explosions -Gefahr . Wasserhell.

Hauptmederjmze m Oldenburg bei Joh . Hrmicke, Comptoir Lindenallee 43.
Zu beziehen A 20 LLL«1 von:

Achternstraße Nr . 35 , Gustav Lohse . Kleine KirchenstraßeNr . 2 , Oldenburger Konsumverein e. G . m b . H.
Achternstraße Nr . 14 , Aug . Menke junr . Kurwickstraße Nr . 14 , do . do . do.

Alcxanderstraße Nr . 4 , OldenburgerKonsumvereine . G . m . b .H . Kurwickstraße, Car ! G . Hayen.
Cloppenburgerstraße Nr . 75 , M . Dreiser . Markt Nr . 10 , H . G ^ Eiben.

DonnerschweerstraßeNr . 28 , Aug . Scheelje . Nadorfterstraße Nr . 37.

Donnerschwee , R . Bruns . Steinweg Nr . 24,

Haarenstraße , D . Grube . Ziegelhofstraße Nr . 80,
KleineKirchenstraße Nr . 11 , M . Hallerstede. _

Istirls KMHker,
Schiedmayer PianoforLefabrik

Ernst Kaps . Ed. Leiter . Äoh. Kuh je.

I ^lügehl ^ ism»o8 Mä SWsi'mamlWS.
Oldenburg i. Gr. , C. Klapproth,

Schütting ^ratze Ne . 9.

Tapetm-
Reste

Ivs Yverdon ckabr aus -labr ein uislir als

mit dem delrrmutou Hatermebl vou II . lOrorr in Hoilbrouii a . idl.

ernällrt , sin svlilgAouckai - Ls ^vsis kür dis nndestrittsus Oüts u . dem

llollsn idlLbi ^vert disses das llnovllsn - und dlntbildond
-ms llaum eins anders lVallrnnA . llsdsr Ätnttsr üann dssllulll

LnorrV IlLksrinsld nivllt dringend ASnnZ sinxkolllsn ^vsrdsn . — Ds

sxisüsrsn l^ aolrLllmuuAou , mau vsrlonAS ansdrüsllliell

8ak « rr » « IiI , das iu allsn sinsoldäAiASn (llesollüktsn iu V« uud

stz Uilo UaeVsts — nisnrals ollen — zu liadsn ist.

G
O
O

OLÄGMUML*^ L« GlZd. o

jlneipp
'seke «eikmrklt °

ÜS8 Wr ' , ZMGÄ « N ! « ZLZLrrGG.

äon besten Lrtsbi 'NNMN einxeriolitetes Luäkliuus mit litzizburem zVanäet-
. Ill 'elNiäliobo und Mnissenbatte ! öediennnK ' . LilÜMts kreise . Vas xanre
xeM

'net . — krvspebte n . Auskunft über bereits erzielte IleilertvlKe gratis.

k » QQQQMM « « 6OSSQQQ0OOS

n ». i>
raum
dabi

8 . Tebbenjohanns,
OILsMKML -A L . gegenüber üem stLtbLuee

"
^ Achk

" ' WS « R> -
neuester Konstruktion z u Original - F abrikpreisen.

Große Hamburger Geld -Lotterie.
110,000 Lose , 35,400 Gewinne . Mithin auf 2 Lose 1 Gewinn.

kwLZtSP 6V. FOOMßM VK . ,
ferner je 1 Gewinn L Z00,000 , 200,000 , 100,000 Mark u . f . w.

Diese Lotterie ist eingeteilt in 7 Klassen und findet die Gewinnziehung

1 . Klasse, in welcher der größte Gewinn bereits 50,000 Mark beträgt , am

13 . N. 14 . Jmw 18N4 statt.
Hierzu l ganze halbe viertel achtel j ^ 1*10 H

versende ich j L 6 ä 3 ^ L 1 .50 -̂4 ö 0 .75

Amtliche Pläne versende kostenfrei.

k. vsllWSllll, örsMsokveig.
Obrigkeitlich angestcllter Haupt -Kollekteur.

Für alle 7 Klassen kostet */ , 126 , 63 , V4 31 .50 , Vs 15 .75

Innerhalb kurzer Zeit fiel sowohl die Prämie , als auch das

grvste Los in meine vom Glück bevorzugte Haupt-Kollekte.

von F bis LZ Stück
2 U u . unter ^ mkLuf8prei3

RiLtersLr. 19.

Graue Papageien,
junge , gut sprechen lernend , St . 15 do.

schon sprechende St . 25 , 30 , 36 , 60 ^4 , gut
sprechende grüne blaustirn Amazonen - Papa¬
geien St . 20 , 25 , 30 , 36 ^4 , Alexander-
Papageien , sprechen lernend , L 4 Papst¬
sinken in voller Farbenpracht , prachtvolle
Sänger , L 6 ^4 , do . Jndigofinkeu St . 6 ^ 4.
Soldaten - Staare im Gesang St . 4 -
Amerikanische Spottdrosseln im vollen Zn
sang St . 15 ^4 , Tigerfinken , reizende nred-

lihe Sänger , Paar 3 ^4 , Arabische Nach
tigalleu , Sänger L 6 ^-G . Nachnahme (teb.
Ank . garantiert ) .

G . Schlegel , Hamburg 3,
Zeugha nsmarkt 11 , 1 . Et.

in den bekannt unilbertro ^ rnell Quali¬
täten das Pfvzrd 60 90 H . 1 .10,
1 .35 , 1 .60 , weiße ^ 4 2 .— , 2 .50 , 3 .—

3 .50 , Flaum ^4 2 .50 , 3 .— , 4 .— , 5 — ,
6 .50 , liefert gegen Nachnahme vsn 10

Pfund an frei ins Haus 8t . iosopbs-
Iiaus- l-vrstto , Freiburg i . B.
DE

"
Umtausch gerne gestattet.

Best i
r stndH

Bielefelder West
falia -Fahrräder sind
die besten auf dem
Markt . Ich liefere
jedem zu Fabrikpreisen
mit . schriftl . Garantie.

Ehe man anderswo kauft , sord . man erst von

mir Preiscour . gr . u . fr . Vertreter überall

gesucht . Ang . Göricke , Bielefeld , Näh-

maschinen - u . Fahrräderfabrik , yegr . 1874 . ,

Nur die ächten elektro-motorischen
Zahnhalsbmrder

von

beförd . leicht u . schmerzlos das Zahnen
d . Kinder , verhüten Unruhe,Zahnkrämpfe ?c.

ZN Oldenburg echt zu haben bei
W . Weber , Langestr. 86.

Das Stimmen u . Reparieren
der Klaviere besorgt gut u . billig

O Paulus , Musikl . , Häusingstr . 9-

f . diskr . liebev . Aufn . bei Frau

Kühl , Hebamme , Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Garten.



Das als streng reell bekannte grofte
M ettfeve rm - Zagev

kiekLi ' l! kette , p . Widers llaclif . ,
Bahrenfeld bei Hamburg,

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett¬
federn für 60 H, vorzügliche Sorte ^ 1,25,
Halbdaunen 1,50 , prima ^ 1,80 , extra
prima ^ 2,30 , vorzügliche Daunen nur
^ 2,50 , hochfeine ^ 3 00 pr . Pfd . —
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5 Rabatt.

Kinderwagen in 30 versch.
Sorten v . 10 an , Gesund¬

heitswagen v . 8 ^4 an,
Puppenwagen , Lehnstühle
v . 5 an , Wasch- u . Reise-

. körbe in allen Größen v . 3
- an , Bäckerkörbe v . 2— 5

sowie alle möglichen Korbwaren u . Matten.
Größte Auswahl , billigste Preise.

Ar . Lehmann , Korbmacher , Gaststr . IO.

fÜl - 8 PL N8 LM 6 ttLU 8fi °LU6 N>

A»sÄmpm S .
" :Z;

Kleiderstoffe , Buckskins , Portieren , Teppiche,
Läufer , Tisch - , Kommoden -, Reise - , Schlaf-
und Pferdedecken « raxsurbsItBl. Kosten
gering. Muster frco.

V^ollivarsn- kabrüc franr Osiermann,
Mühlhausen i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

Loukurrellttos!
Sehr geehrter Herr Tresp!

Haben Sie die Güte und senden mir
wieder gegen Nachn. von Mk. 7,50 frei
500 Stück Ihrer kl. Havanillos-
Cigarren , welche hochfein und mir
sehr munden. Hochachtend Georg
Knhnlein , Gastwirt in Nürnberg.

Nur allein zu beziehen von der
Cigarrenfabrik 1 . R . Tresp in Neu¬
stadt , Westpr.

SpeMayt M6cl.
Berlin , Leipzigerstr . 91,

eilt Geschlechts -, Haut , Frauenkrank-
eiten und Schwächezustände.

Sprechst . : 11—2 v ., 5 — 7 n.
Auch briefl. geeignetensalls.

t
preislistv über ssintliolls

senäet Kummiv/arenfavrik l . llsntoro v̂ivr,
Koriin 0 , Uosentllalsrstr . 62 . prvisl . gratis.

Costum - AnsertigMg.
ZUbm'bsi'g.

Wichtig für Viehbesitzer!
In der Apotheke z . weiften Lilie in

Emden wird seit langen Jahren ein Mast-
uud Freftpulver dargestellt , welches zu¬
gleich als Schutz- und Heilmittel gegen die
sog . Schweinekrankheit von unübertroffener
Wirkung ist . Bei fortgesetztemGebrauch dieses
Pulvers wird die Freßlust der Schweine be¬
deutend erhöht und dadurch ein sehr rasches
Fettwerden bewirkt . Sämtliche Besitzer, die
kurz vor Eintritt der wärmeren Jahreszeit
mit der Anwendung diests Pulvers bei ihren
Tieren begannen, versichern, daß ihre Schweine
stets gesund blieben, auch wenn in der Nach¬
barschaft viele starben bezw . geschlachtet werden
Mußten. Auch kranke Tiere wurden , wenn die
Krankheit noch nicht zu weit vorgeschritten
war, geheilt. — Preis einschl . Gebrauchsan¬
weisung stz üZ ^ 1 .20 , Postpaket 10 franko.

llampfptlüge
Arsssen - locomoliven
vsmpf - Ai 'AssenyfsIren

llskeru in (len vollüoinmsustsll Oonstruotionsn
null na cksn mässiAgtsn pieissu

Mn flmlsl L ko., lüsgllolr'

_ von

Oldenburg. Gottorpftraße IN.
Jeden Sonnabend von 10 —12 und von 4 —5 Uhr unentgeltliche Behandlung

aller Zahnkrankheiten. - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

Sprechstunden von 9 — 1 und von 3 —6 Uhr , Sonntags nur in dringenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen , Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten
zu können _ _ _

Ror - seebad Spiekeroog.
Geöffnet vom 15 . Juni bis Ende September . Vorzüglicher Badestrand . Mäßige

Preise . Prospekte versendet franko Die Badekornruisfiort.

kleiüer L villers Den llöstliollsto
Dusatö

2nin Ivakkso!

eltansstsllnnA
OllionAO LIsäuillo

mit Diplom!

„kliivil uin> 8kW d öi Kolm".

köWotteck
ALrLirtirt von äsr ItsAisrnnA
110,000 OriAina-llooss
58,400 DsläZSveiirrrs.

Der Afüssts 6o«!nn botrSxl lm Zlückliciistsn ralls ov. :

500,000
SMell sml Lie lirnLSbiilteviM tlUgMSs:

300 .000
200 .000
100,000

75 .000
70 .000
63 .000
60 .000
33,000

2 s. ^ 50,000
l L „ 40,000

20,000
15 . 000
10 . 000

5 . 000
3 .000
2 . 000

g.
5 3,
3 3

28 L
36 L

106 L
253

54948 L ^ 1500 , 1000 , 500 Mv. sto.
.̂11e 55,400 Oervjmie werden ill 7 ^.btüei-

1ULA6ir rasoll aukelllLnderkolKSnä ausAeloostund
daar au8ds2ab11.vis Asuaus MntdsiluiiA der Oe v̂ivus kür
Lsds ^btneilunx ist aus dem oküoiellen Llelmv̂ s-
xroAramm 211ersslien, v̂eloÜes ieü zeder Voos-
«usouäuuA gratis beiküss.

Veseu Lmpkanx des Betrages in Bank¬
noten, Bostrnarksn oder dnivb. BostanvsisunAversende lob dis OrlAinalloosv Z-üitiF kür diserste 2isbuvA8-^.dtbeiluO § 2um amtliob kostxs-sstLten kreise von

Llark 6, — kür ALLLS OriFinallooss
Mark 3, — „ balde Ori§ina11ooss
2/lark 1,80 ^ viertel OriAinallooss.

Imlllode LiebunZ'sliste naoü ^eäer2iebunA.
OovinnauöLLiLlunxsokort . Vm Llles xünktliobansküürvnLn können, ditto ied, äieBestellungdis

13 . ^ sULiil a.

virtNEriLvoN m»I Sir«ot eiarnssnäen lui ü«
Hoopl - Illttme - Kiii 'esll

1,8 .2 . LLM8 . OoKlI

kstsklii't 1821).
Heins kirwa dsstsdt seit äsm ŝakrs 1831,«ix» wvkr als 72 §aüro, vLkrsuä äisssr längs»Le » var älssslds stets init äem Verkant der

OrlglnaUooss dieser Ltsatgiotteriebeauftragt, undbat sedon okt die grösstenHaupttrefferausdsLadlt.

Doso 30 DkLnmA.
In alion L)ntsn DosLliäktön

Oensralvorti -etunA : 6eo !(6^ L üilieve , Hannover.

Mit dem heutigen Tage habe ich das von mir im Jahre 1854 gegründete

Ofenbaugeschäft
dem Herrn Ludwig Meyer , Ofensetzer, für seine eigene Rechnung übergeben und kann ich
denselben als durchaus zuverlässig empfehlen und nehme ich für das Geschäft jede Bestellung
gern an.

MMLVr - Ofensetzer.
Bezugnehmend auf obige Annonce, erlaube ich mir, den geehrten Herrschaften von

Oldenburg u . Umgegend mitzuteilen , daß ich das Geschäft des Herrn Ofensetzers A . Müller
in unveränderter Weise unter der Firma

I -AdviA Ofensetzer,
weiterführen und die mir aufgetragenen Arbeiten prompt und solide bei möglichst billigen Preisen
liefern werde. Bestellungen werden jetzt wieder nach wie vor angenommenS«°» 2» . Ofensetzer.

Empfehle : Klosetts , hermetisch
verschließbare Abfuhrtonnen,
Fäkalienabfuhr , eigenes best¬
bewährtes System.

Joh . Wiemken , Alte Huntestr . 9.
jeder Art übernimmt billigst

KÜ88SI »8vN « tt
_ in Hannov . - Munden.

kesbllenllmslei'isi - ffL ' rrZrit,
UrmrroL ' urirl

krabkellerplatten , Einfassungen unä Kitter.
Anfertigung sämtlieker kauarbeiten in denselben Materialien.

Zlnrmvrseüleilei ei tür Lnu- n . Uödelanbeilen . — Dlonüiesen aller 4 rt . — llaellvleuplalten.
8̂^ « HÖAlz Silölisuer , 0 !Ü 6 il !lUl '

g , 6 ast 8lr . 20 .

MKmM
pMblU ifsbEi ß,) fur

Aün MÄ von"

Msei -8!Mgng .kL
fksl-lls^ skten.

Staylpanzer -Gelöschranke,
feuer- , fall - und diebessicher, Fabrikate ersten

Ranges.
l . 6 . kettolö , KekrisotirLnkfabriiL,

Magdeburg , Knochenhauerufer 19.

Fernsprecher Nr . 63.

Beilken är Co .,
Nosenstr . 16. Nosenstr . 16.

Besten trockenen Tors,
beste doppelt gesiebte Nußkohlen,

„ Sawnkohlen,
„ Antracitkohlen,

Torsstreu und Torsstremnull
liefern zu billigsten Tagespreisen frei ins Haus

Beilken L Co . ,
Nosenstr . 18 . Nosenstr . 16.

44

„ OrimmaisLks

L1 » «L« LWÄKOIL
Din DrkolA cler liienLsit!

Die llinäer - null lluppvnvsgsn-
fabrik von

6rimma i . 8 . ,
versenllet nnisonst n . krsi illrsn XataloA 88,
vveloller an UsiokllmltiAÜsit n . DleZuim ller
^InstsrnneireiolltllLstellt . stöcvsts llkistungs-
labig !(6 >t . — L^ sxialitLt : „Rüell Lrxtliobsr
Vorsollrikt llerASstellte DinllsmvL ^ sn " von
7,50 bis 75 M . Durabls I( iNlIsrvöIovipSli 08
Dreirnä ) 15 kisti.



ortsehuug des Ausverkaufs.
I ^ « r «lS » W^ « U « 8L

besonders preiswert , eine Partie , das Stück 9 Mk. , in großer,
reinwollener Ware.

MKsr.
Weimar - Lotterie 1894 in zwei Ziehungen.

Die erste Ziehung unserer diesjährigen Verlosung mit insgesamt
GSGO Germmml im Werte von ZGOMOO Mark- darunter

Hauptgewinne i. W . v . 56,666 Mk., 26,666 Mk ., 16,666 Mk. » . s. w.
findet Vom 16.—18 . Juni d . I . statt.

Lose für 1 Mk. find zu haben in den bekannten Verkaufsstellen und durch
den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar.

(WiederverLärrfer erhalte « angemessene « Maöatt .)

Butter §

in größeren Quantitäten von einem zahlungs¬
fähigen Käufer zu kaufen gesucht.

Gest. OffertenanPaul Früh auf, Bunzlau
i . Schles. , Haynauer Chaussee 4

Blutarme Zx
Personen sollten Nr . Nsrrnsw 's Eisenpulver
versuchen . Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichste Kräftigungsmittel, stärkt
die Nerven, regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundesAussehen.
Alle, die es gebraucht haben , sind voll des
höchsten Lobes, wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk. 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum weiften Schwan,
Berlin , Spandauerftr.

1iuknrs-Ans»ttkai>f
kauft Postsekretär ^uotis.

Naumburg (S .) .

8 . L . NsWMk » ,
Fischräucherei und Versandgeschäst,

Brake i . Oldbg., Mitteldeichstr. 5,
empfiehlt täglich frisch geräucherte Schell¬
fisch? und Lachsheriuge , Aale pr . Stüci

nur 10 bis 15 Pfg . , pfundweise billigst.
Salzheringe , mar . Heringe , Delikateß¬
heringe, Bismarkheringe rc. , per Stück

nur 5 Pfg . . Dutzend 50 Pfg .,
sowie besteApfelsinen u . Speifczwiebeln.

Billigste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer.

LxMZWrtrrM
bis zu L/versgröfte nach jeder Photo¬
graphie werten an gefertigt von

8 Z r M r- z « ZrN ,
Poggenburg 3V.

Das zur Konkursmasse des Kaufmanns
Hierselbst , Langestrafze Nr. 27 , gehörige Warenlager soll

M mÄunterEinkaufspreisen
gegen gleich bare Zahlung ansverkaust werden . Dasselbe ent¬
hält namentlich:

Morsten irr WM - mrd Waschstofferr , Korsetts in Men
Weiten , seid. , woll. n. bsrrmw. Handschuhe, Damerrröcke,
schwarze n. farbige Schürzen , wollene u. baumwollene
Strümpfe , Morgenhanben , seid . n. woll. Tücher, Plaids,
Ball - und Kopf- Ccharpes , Baüuwhänge , seid . Barben,
Fichns , Schleifen, Müschen , Schlepprüschen, Brautschleier,
Schleiertülle , diverse Meidsrtülle , schwarze und farbige
Spitzentüüe, dito dito seid. Spitzen, banmw . dito aller
Art , Stickereien, schwarze u. farbige seid . Bänder , Schar-
penbündsr , SamMstbander , schwarzen und farbigen
Sammet , dito dito Seidenstoffs, dito dito Crepp , dito
dito Pofarnentierbefatze, Gold - mrd Stahlbefätze , schwarze
und farbige Perlbefatze , Perltülle , Perlspitzen , Psrl-
ornaments, Perlfranzeu, Perlgarnitnren, schwarze und
farbige Gimpen in Seide und Wolle , Gold - und Silber¬
litzen , schwarze und farbige woll. Besatzlitzen , dito dito
Zwischenborden, gestickte Borden , schwarze und farbige
Marabots und Federbesätze, dito dito Crimmerbesatz,
Knopfe aller Art , Schnallen in Perlmutter und Metall,
Filetdecken und Läufer er«m und farbig , Kinderhütchen
und Mützen , gestickte Roben , seid, nnd leinene Damen-
und Herrsntaschentücher, Bavallrers , Schnltsrkragen,
Kapotten , Ballblnmen , Fehertaste, weiße und farbige
Dameneslls und Chemisetts , leinene Herrenchemisetts,
Kragen und Manschetten , Herrenkrawatten , Cachenez,
Hosenträger , Hemdentnche, farbig Mull und Tarlatan,
Futterstoffe , Mähartikelre . rc. re.

"

Säuttliche Sachen find bester Qualität und in großer
Auswahl vorhanden.

Der Laden ist geöffnet an Werktagen vormittags von 8
bis 12 V2 Rhr und nachmittags von Z bis 8 Uhr, an Sonntagen von
12 bis 2 Uhr nachmittags.

NGN LOWZLML °K^ GZ' 'MLRttb«
E . Memmen.

AkH rsnAjädrigrr ärztlicher Praxis zu« Wohle
fiLr Ladende herausgegeöes.

Neuer Nathgeder für alle Jene , die durch frühzeitige i
Verirrungen sich leidend fühlen . ES lese es auch Jeder,
der an SchwLchczustäuden, Herzklopfen , Angstgefühl and !
NerdsnaNgsveschwerde « leider , seine aufrichtige Br - i
tt-hrRLZ ürltt jährlich Te « st »»«rr r«r Hef »« dtzstL «.
Kraft , Gegen 1 Mk. (in Briefmarke «) zu beziehe« vo« !

ib. srL' sLstt, HvMöo- atb, BLo«1» ssrk. L.
»erschloSesSSesMÄ.

Im Viokiu- , Pianoforte - , sowie Zusamwen-
spiel hält sich Unterzeichneter bestens empfohlen.

Musiklehrer Chr . FeldLmann.
Hofkapellmusiker,

Ziegelhofstratze Nr . 4.

Rothenfelder
in Säcken von 25

TAVT- s ä 10 o) pro ZA
(Säcke werden extra berechnet ) , in seiner Wirk¬
samkeit unübertroffen, wird empfohlen von der

Ladeverüialtung in Rothenfelde.
_ Wiederverkäufer gesucht.

ZM ksdlmrg.
MSWLÄLS 's WOtvL mit Pension.
_ _
Bad Lauterberg a . H.
ersten Ranges , vis -u-vis dem Kurpark belegen,
neu renoviert , vorzügliche Küche . Pensions¬
preise nach Uebereinkuuft. Omnibus am
Bahnhofe . Der neue Besitzer

VZX
I 6886 W.

Das billigste Seebad » Prospekt gratis
durch die Badekommifston.

Sonntag , den1 . Juli , nachm . 4 Uhr,
Mlf DLL8ZG« M^SLÄG in

Wasierheilanstalt
LU ktzmdbok

(nahe Hamburg ) . Das ganze Jahr geöffnet.
Dir. Arzt llr. lluu ! llsnnings . _
» UUKRUNKRMrrKK « »

LHotel Radaus
^

ersten Ranges , gegenüber dem Sool- W
bade, dem Burgberg und der Eichen. ^

Besitzer: » .A8SW- -rrr« . M

D uck und ^Veilag von B . Schar ! , für die RedaMsn versntwortüch: O . Scharf, Oldenburg , Peterstratze 5.
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